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VEREINES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 

Nr. !. Wien, am 1. Jänner 1908. VI. Jahrgang. 

Dankesworte an unsere Mitarbeiter. 
/'.u :\ni":t11g dt•s llL:u„·n J:tl1rl's, tLt \\'ir dil· h1rrlit•11 \\ citl'I ai·b:rnd. tlit• i\ihcit 

a11 einer 1wuc11 h>lge 1.1Jsncr /,,:itsdJJ il't hc�i1111cn, k<.i1rnen 1vir 11ichr u111!1in, u11�;erl:r 
Herren ?l.lila1hci1er mit ht•st1iltkrv111 IJ:t11kt'. zu �'.·cdcnke11, di·1111 •;ie liabL·11 u1i:; <lurd1 

ihre 11·erl1·1)llc11 Arbcik11 lrtlk1:dti� 1111tn:-..tiitzt u11cl i111mN �:d1.1rdert. U11s1:n• hcrz­
lichsk lh11ksaf;t111;.; gilt i1hbt·s1lf11k1c dv11 l le1te11 l'rllks�;n1 !'ll d1•1 ll·cl1111s«ltt:11 l lni:h­
scliulc11, dil• s11 lic�bc11swiirdi� \\':trv11, als ..,1:i11digL· �lil:u hvikr i11 den h:rl.'is der 
! · •ir1\.o1 er u11scre1 He:-..ir('bu1i;.::1·11 1.11 trclc11, 11111 liiedu1 cl1 1kr "<„hterr. /.cihrhrifr 
li.i1· Vurnc·;�,1111�""''cse11" je11e11 :�templ'I dc·r \\ cilic ;1ulzud1 iit·J;e11, dt�sse11 1•i11 11adi 

t•:11twii:klu11g strl·licndcs 1:arhurg;u1 nich1 L'lill1c:lirL·11 k:u11i. llolfl'rt wir, da!,\ ;Lllt:h 
1kr 111111 hq.�1H111l'lll' 111·11e [al11T,a11�>, dn i'.eitsl'l1rilt ;\i-Jwill'n \vl<:ini��e11 \\·ird, dil' 
ci11 beredtes i'.t•11g11i�, \'(111 1km ';,_•1kiiiL'11 1k1· vil'1igc11 Tiiti�k1.·i1 :1;ir iil'lll ;_!,eo1Li1i 
schell c;etiiek i11 t'i�.!crrvi1.:l1 \\l('1li-1:,l'iq_�(.'lll \\'enil'll 

Zum fünfjährigen Bestande. 

Jedenn:llln pllq.;I ;lf1 Jer Jailr\'s111.·rtd(• ;Jllf dc11 alJgL"Li1if1·11l·t1 %eitab:;cl111i1t mit 
Bcrricdigll11g uder \\'cl1rniitig zu1[i1·budrnkc11, jt: n;11·lide1n di1•:;\T St:ine p1:r'>;",11lid1e11 

Vcrhiiltllisse gii11stiger oder s .rgc1w()lkr gl;sLdtl'I ILll, u11d dil' g;u1r:(: �l ·11sl'lii1eit 

hli ·kt mit froher Zuversicli1 i11 chs ki1m1ncnill' Jahr, \·1;11 dt·m sie die c1Hlliche 

Erfi.iltung ihrer Wünsche erhufft 
\Ve11n \\'ir 11u11 glcirliLdls eine l�iick:,1·lia11 halten, ob (kr ILinljiihrigt' ßcst:111cl 

uw;crcs Vcrci11cs urts 1kn l'.il'it.:n, dit· \1ir bei "ci1Jcr (;rii11dtmg i111 1\ugi� gt•habt 

habc11, 11iiher gebrach! Ji;1t, su 1misse11 wi1· b:uq.!_l'Jl l lnzt�lls dt•s \'L'rllosSL'll1'11 .J:il1res 
gedenke11, de1111 c� hr;1cl1ii' liir unsert' K;;rpi·r:-..clialt 11ur �;L'l1Wt'1·t•. Sclil:ig·c, voll 
dc11e11 die "Verl:[11dcru11g;· w11hl l'i1wr der 1·n1plindli1:lhll'11 ist, da \'Oll 111t1J •tli 
so\\'olil die J\ussichte11 au! l'ille l:kss1•ru1•t:· der L;1ge jcd<"• einzelnen 1J:il1e1.u als 
u11tcrbunde11, als auclt ,;jl' lh;rccliliglc11 l•:rwanu11gc11 ;1uf ci1w g·iins1igerc t\usg·e-
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staltunß der lkfiirtlerungs,·erhiillniss im allgemeinen als geradezu vernichte� an­

zuseh n sind. 

Wir könne11 ohne Übertreibung und auch ohne daß wir je von überspannten 
Ansprüchen geleitet gewesen waren, nun behaupten, daß im Jahre 1907 die meisten 
unserer Hoffntingcn zu Grabe ge1rngen worden sind, cJaß das wohlgefügt gewe­
s ene Gebäude unserer Standeseinteilung, dessen Krönung wir in Memoranden und 
Petitio11en erbaten, durch die Verländerung mit einem Schlage zertrümmert 
wurde. 

Der Ge(\me1erstand in Österreich hatte stets sorgenvo lle Geschicke zu er­
leiden; kaum daß derselbe durch die Einsicht uns wohlwollender Männer in ein 
halbwegs leidlich s Gleichgewicht gekommen ist, bricht die « Verländerung» 
katastrophal ein und nun ist i11 der Geschichte dieser Körperschaft eine neue, un­

heilvolle Wendung ein·�etreten, die für uns einen schweren Leidensweg bedeutet. 

•Zum zehnjährigen B e st e h e n des Bayerischen Geometer ver­
e ine s • . war Vermessungs-hgenieur Paul Vogel, königl. Verwalte r im lleometer­
dienst, in der höchst beneidenswerten Lage in seinem Artikel•) anerkennungsvoll 
hervorzuheben: 

«Die gesamte b i sh e ri ge E n t wick l u n g des i\'Iessuugs<licn st:es, 
w i e s i c s i c h i n d e n a m t 1 i c h e n E r 1 ä s s e n u n d V o r s c h r i f t c n w i c­
cJ er spie g· e J t, nlßt deutlich den Einfluß u n d die Beachtung er­
k e n n en, die den Be, tr e b u n g en des Vereines entgegengebni.cht 
wird.> ' 

Wir unterlacsen es mit AbsichtJ auf Grund der zitierten gewichtigen Worte 
einen Vergleich mit den Erfolgen der Bestrebungen unseres Vereines aufzuhauen 
und in weiterem Verfolge müs'cn wir aur.h die Betrachtungen unterdrückc11, die 

eine solche Par;:11le!e vo11 selbst l 1ieten würde; wem jedoch der Inhalt unserer 
Petitionen und Memoranden noch in Erinnerung steht, der muß wohl zugeben, 
daß uns gerade das Gegenteil de,·sen zute.il wird, um was wir - von bercch· 

tigten Hoffnungen getragen - wiederholt bittlich eingeschritten sind. 
Verzagt dür fen uns diese Mißerfolge nicht m achen, sie müssen jedoch jeden 

einzelnen mit Eifer beseefen, unbeirrt von der ung·iinstigen augenblicklichen Lage 
im persönlichen Wirken das anzustreben, .was auch der Gesamtheit bei günstigerer 
Gestaltung der Verl1ältnisse, die doch einmal wird nicht ausbleiben können, Zllll1 
Wohle gereichen wird. 

Die Vereinsbestrebungen müssen wir nun in unserem Organe konzentrieren, 
welches seit der Übernahm der Redaktion durch unseren Obmann, den Herrn 
Professor Eduard Do l ez a l si.ch vielversprechend entwickelt und die Kunde von 

ciem Wirken und den ßestrebur�gen der österreichischen Vermessungsbe�\lnten in 

immer weitere Kreise trägr. 

Unser neuer hochgeschätzter Herr Obmann erweist sich auch als ein sehr 
· ·eifriger Förderer und Wohltäter des Vereines, der - wie aus den bisherige11 

Mitteilungen in dieser Zeitschrift den Kollegen bekannt wurde - schon zu wieder-

�.-·-;l-Zltschrift c!es lfayer. Geomet rver1:iucs. Nr. 8/1906, 
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hnJkillllfllCll sicli lllll'ill\\'l'��j rlir llllS eillg-CSL'izf Jr:it; J:tssell Wir ilaJ1cr seiner l;1;it1111�� 
ein J:u1kb;trcs Verl1:tut•11 :111g-cdcil1c11. l\liigc unll'r �;ci111.;r hcw:ihrtcn Fiihrn11g das 
a:ibrcchen<lc l1hr de11 du1·clr so viele herbe E11Wi.uschu11gc11 1unwiilktc11 Horizo11t 

unserer Hoffnu11ge11 zu einem l1eileren Ausblicke auf eine freudigere Zukunft 
lichten. 

Das Problem der größten Digressionen 

in geometrischer Darstellung. 
Voll Professor J o s. Ad :im c z i k in Prag. 

l':in Gestirn, dessen Dek.li11ation o griilJer ist als die gcog-raphische Breite r.p 
des Beobachtungsortes, g 'langt nienrnls in den l. V crtikaL . Diejenigen zwei Stel­
lu1\gc11 des Gestirnes, i11 welchen s in Azimut den g;rößtc11 Wert rechts und links 

vom Meridiane erreicht, in welchen sich also das Gestirn in der gröl.lten üstlicl1c11 

und we. tlichen Ausweichung aus der Meridiane!Jene befindet, hci(k11 seine g-rüßtcn 

Digressionen. In dirsen beiden Skllu11ge11 verändert siC.h sein f\zimut nur sehr 

· > 

. . . �;. 
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\venig: und sehr lar11;sam, so daß ma11 auch vom «stationären Azimut> sprechen 

kann. Die Beobachtungen eines so! hen Gestirnes im Aug·enblicke seiner größten 
Digression liefern daher gute Azimut-, bezw. gute Meridian-Bestimmung-u1. 

Wir wollen nun zurüichst diesen Vorga11g nach den R egeln der darstellenden 
Geometrie in den drei Haupt-Projektionsebenen zur Darstellung bringen . In Fig. 1 
ist 0 der Koordinaten-Ursprung und die Kreuzrißebene ist linksseitig gedacht. 
Die Vertikal-Projektionsebene ist parallel zur Meridi:rnebene a ngeordne t , so <laß 
der Umriß der Vertikalprojektion der Sph1ire mit dem Meridiankreise , der Umriß 
der Hor izontalprojektion mit dem Horizontal kreise und der Umriß der Kreuzriß­
projektion mit dem J. Vertikale zusammenfallen. Mit d. r gegebenen Polhöhe cp 
des betreffenden Beobachtungsortes ergibt sich sofort die Lage der Weltach�e 

.. � � 
und des Aquators. Mit der bekannten Deklination o = Q:! a:! = Q�'b2 erhält man 
<Jen (:\equatorial·)Parallelkreis des Gestirnes in der Vertikalprojektion durch die 

Gerade a2 b<! dar�:estellt. Dies ist die tägliche Bahn des Gestirnes. Dieser Parallel­
kreis stellt sich in der Horizontalprojektion als El lipse dar, u. zw. ist die große 
Achse c1 d1 ihrer Länge nach gleich der wahren Größe des Parallelkreis-Durch­
messers, also gleich der Strecke a2 b2 und die kleine Achse gegeben durch a1 b1• 
In der Kreuzrißprojektio11 bildet sich der Parallelkreis eben fa lls als Ellipse ;-1b mit 

der großen Achse c3 d:1 in wahrer Größe des Parallelkreis-Durchmessers, während 
sich in a3 ba die kleine Ad1se ergibt. 

In der Stellung der größten westlic�en, oder östlichen Ausweichung muß 
der Vertikalkreis des Gestirnes seinen Parallelkreis berühren. Ziehen wir also 
von Z1 die Tangenten an die Horizontalprojektion des Parallels, so erhalten wir 
in W. I\ die westliche und in Ö D1 die östliche Dig ression . Zt e1 ist die Hori­
zontalprojektion des Vertikalkreises für den Augenblick der westlichen und Z1 /i 
jene für den Zeitpunkt der östlichen Digression. Die zwei sich berührenden Kreise, 
nämlich der Parallel und Vertikal, liegen in verschiedenen Ebenen. Im Berührungs­
punkte müssen aber beide Kreise eine gemeinschaftliche Tangente T haben . Diese 

. 
gemeinschaftliche Tangente T ist die Schnittlinie der beiden Kreisebenen. 

Wir wollen nun in Figur 2 dieses Problem der größten Digression rein 
.geometrisch auffassen und darstellen. 

Um an Raum zu. sparen, denken wir uns nur die hier allein in Betracht 
ko m mende, · obere, sichtbare Kugelhälfte dargestellt, so daß die Horizontal· 
Projekt ionsebene mit der Horizontalebene durch den Kugelm ittelpunkt iusammen­
fällt. Wir wollen ferner die geometrischen Konstruktionen nur für die westliche 
Digression zur Durchführung bringen. Wir haben zunächst die g·eomctri'sche Auf­
gabe zu lösen, durch den gegebenen Punkt Z1 an die, durch ihre Achsen a1 b1 
und c1 d, gegebene Ellipse eine Tangente zu ziehen. Nach Bestimmung der beiden 
Bren npunkte f und /' setzen w.ir den Zirkel in Z1 ein und ziehen mit dem Ra­

dius Z1/ einen Kreisbogen, sodann n hmen ..yir die große Achse c1 d1 'in den 
· Zirkel und beschreiben aus dem zweiten Brennpunkte /' e inen Kreisbogen .. Wird 

der Schnittpunkt [J dieser beiden Bogen mit/' verbunden, so ist dies der Brenn­
strahl für den Tangierungspunkt D1. Dieser Berührungspunkt D1 ergibt sich nun 
1m Schnitte dieses Strahles /' � mit der Senkrechten, 'velche. wir von Z1 auf die

. 
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Verbindungsgerade /fJ fällen. Z1 D1 ist die Horizontalprojektion T1 der gemein· 
schaftlichen Tangente T. 

Die Verfängerung der Geraden a2 b2 ergibt die Vertikalspur V2rt der Parallel­
kreisebene 'lt, deren Horizontalspur H1n senkrecht zur X-Achse steht, da dies eine 
vertikal projizierende Ebene ist. Die Vcrtikalprojektion T2 der oben erwähnten, 
gemeinschaltlichen Tangen te T muß mit V2n zusammenfallen. 

Alle meridionalen Tange11ten, welche die Kug·el längs eines horizontalen 
Parn11elkreises berühren, schneiden sich in der Vertikal-Linie M2 Z2, wckhe die 
Achse fiir den Berührungskegel an diesen horizontalen Parallelkreis vorstellt. Der 

Schnittpunkt s2 der Verfängc:rung von M2 Z2 rnit T2 ist daher die Vcrtikalprojek· 
tion der Spitze eines Berührungskegels lä11gs eines durch D2 gehenden horizon­
talen Parallels. Ziehen wir 11un die Tangente s2p2 an den Kugelhauptmeridian, so 
erhalten wir dadurch den vertikalen U1nriß dieses Derührung·skegels, dessen Basis­
kreis durcl1 den Radius l'vl1 q1 gegeben ist. Die Vertikalprojektion D; der west· 

. . , ..... � ' . 

:i 
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lichell Uig-ressio11 ergibt sich unablüingig von der bereits bestim mten Horizontal­
projcktion D1 im Schnittpunkte von a2 b2 mit dem Horizontalkreise Pt p2'. Selbst· 
verständlich lütte die Bestimmung von D:J auch mit Benützu11g von D1 mit Hilfe 
des Horizontal-Parallcls in einfacher Weise geschehen können. 

h2 ist die Vertilrnlprojektion des Horizontal-Spurpu:1ktes der Tangente T ;  
h1 muf3 auf dem Basiskreis des Berührung skegels liegen, wodurch sich wieder 1\ 
ergil t, welches also bereits mehrfach bestimmt erscheint. 

Bezeichnen wir die Vertika lkreisebene 1Ür <lie größte Digression mit p., so 
ist deren I-lorizontalspur H111 zusammenfallend mit T1 und die Vertikalspur V21t 
senkrecht zur X-Achse. Wir haben also in v1 und v2 die beiden Projektionen des 
Vcrtikalspurpunktes der Tangente T gegeben. Man ersieht also, wie sich T als 
Schnittlinie der Parallelkreisebene n: und der Ver1ikalebene p. darstellt. 

Denken wir uns die Spur V)rc als die neue Achse einer dritten Hilfsprojek­
tionsebene n, so brau.cht man nur m2 mn gleich dem Abstande m1 von der X-Achse 
zu machen, um in ma den Mittelpunkt des Äquatorial-Parallelkreises in dri tter Pro­
jektion zu erhalten. Macht man ferner h2 h3 gleich hli h1 , so ergibt sich in T3 die 
dritte Hil fsprojektion von T und damit wieder DH, woraus sich D2 und D1 riick· 
bestimmen lassen, unabhängig von den früheren Besiimmungen. Hiebei müßte der , 
Abstand des Punktes D1 von der X-Achse gleich gemacht werden der Strrcke D2 D3. 
In der Verbinclungsgeraden P3 Dfl erhält. man die dritte Hilfsprojektion des Dekli· 
nationskreises für die größte Digression und mit den Halbachsen Nlll P2 und M2 g2 
ließe sich die Vertikalprojektion. dieses Deklinationskreises leicht zeichnen. 

Man sieht in dieser dritten Projektion deutlich, wie der Dekli.uationskreis 
se11krecht stehen muß auf der Tangente T un.d da T auch eine Tangente an den 
Vertikalkreis .ist, so wird in der Stellung der größten Digression auch der Dekli­
nationskreis senkrecht zum Vertikalkreis stehen müssen. 

Denken wir u11s diesen Vertikalkreis in der horizontalen Projektionsebene 
um seine Spur H11.1. umgelegt, so gelangt der umgelegte Zenitpunkt nach Z0, die 
umgt'legte Tangente ist T0 und D0 die Umlegung von D. Die Strecke D1 D0 ist 
gleich dem Abstande des Punktes D2 von der X-Achse. Hier sieht man am deut· 
lichsten, wie T auch als Tangente des Vertikalkreises 1.L auftritt. Die Tangente T 

. muß aber naturgemäß auch in der Berührungsebene i: gelegen sein, welche die 
Kugel im Punkte D berührt. Koustruieren wir also die Horizontalspur H1 -c als 
Tangente an den Basiskreis des Berührungskegels1 gehend durch h1 und bestim­
men ferner mittelst der horizontalen Spurparallelen D1 r 1 die Vertikalspur V 2-c dieser 
Berührungsebene, so muß diese auch durch v2 gehen. T erscheint demnach als 
die Schnittlinie der drei Ebenen 7t, p. und -c. 

Kehren wir nun zur Figur l zurück, so wäre allenfalls i1och zu bemerken, 
daß in der Kre11zrWprojektior' nur die hintere Kugelhälfte iur Darste1lu11g gebracht 
ist, so wie _sich der Anblick ergibt, wenn mau sich die hier belanglose vordere 
Kugelhälfte g·anz wegdenkt. Man sieht in dieser Figur die beiden für die Hech· 
nung maßgebenden, rechtwinkeligen, sphärischen Dreiecke mit der gemeinschaft· 
liehen HypQtenuse Z P und den rechten Winkeln in den Digressions-Str.llungen iÖ 

, allen drei Hauptprojektionen exakt dargestellt. 
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Als Schlußwort sei nuch folgendes hinzugclüg;L: Jcdc11Ldls ist eine, 111 allC11 
Te.ilen exakte, j eden Zweifel und jede Unsicherheit ausschließende Uarstellu11i; 
jeder anderen, weniger vollkommenen vorzuzi hen. Weiters möchte ich abrr aüch 
wieder e=nmal einer i1Jte11siveren Pflege und Anwendung- der darstellenden Geo­
trie auf dem Gebiete der Geodäsie das \Vort reden, wie ich dies schon wiederholt 

getan habe. (Siehe des Verf. Aufs;:i_tze in der «Z. f. V„, Jg. 1 907: ·Über rein 
geometrische l\.artenprojekl-ionen •, Heft 7 und G Über Sonnenuhrk.onstruktiorn.:n» 
Heft Nr. 1 l ). 

Anmerkung der. Redaktion. Es i t keine unbeka1111te Tatsrtche, daß das 
l�aumvorstellu11gsver111öge11 der Studierenden von Hochschulen te -hnischer !\ich· 
tung· vi 'lfach andern Kenntnissen zurücksteht u11c.l. vielleicht nicht zuletzt aus dem 

Grunde, weil den Studierenden zu wenig Anregung zum gründlichen Nilchdenkcn 
über riiumliche Probleme gegeben wird. 

Der Hochschul-Lehrer soll trachleP, wo es nur möglich ist, die darstelle11dc 
Geomet1 ic in seinen Fächern anzuwenden; wir begrüßen daher die Aulsiitze des 
Kollegen Prof. J. Aclarnczik, welche er in seinem Schlußworte anführt und von 
welchen wir neben dem vorstehend publizierten noch ein 1111cleres schönes Beispiel 
über cl i e Li b e 1 1  e b .sitzen, aufs wärmste; zeigen doch diese Arbeiten, dafJ die, 
darstellende Geometrie in der GeocHLsie mit grofdcrn N1.1tze.11 Verwendung linden 
kann. D. 

Ein Näherungsverfahren 
in der Methode der kleinsten Quadrate. 

Es sei ClllC ncihe 

Von Prof. Karl Fuchs in Prcßburg. 
1. 

von linearen Gleichungen 

a1 ;1� -+ l\JI + . . . = 11 
t12 X -1- b2)' -f- • . .  = /2 

gegeben: 

• • 1 ) 

Wenn wir die wahrscheinlichsten Werte der Uni ekannt ·n :1· ·v . . . mittelst 

der Normalgleichungen uer Methode der klei11stcn Quadrate berechilen wollen, 

dann müssen wir vor allem die Normalkoeffizienten berechnen und das is;t eine 
überaus lästige Arbe it . Es soll hiernit ein Näherungsverfahren wg-egeben werden, 
das uns ganz dieselben wahrscheinlichsten Werte gibt, wie die NormalgleichLtn· 
g-en, ohne daß wir die Norma\koeffi7:ientcn zn berechnen h�ittcn. Da die Theorie 
des Verfahrens nicht leicht verständlich ist, wenn man nicht weiß, wo die S:i.che 
hinauswill, so soll zunächst das Vertahren selbst beschrieben werden, ohne alle 
Begründungen, und zwar in seiner ersten, umstlin !liehen, wenig versprechenden 
Form. Die Begriindtmr;- und zweckmäßige Umformung des Verfahrens soll später 
folgen. · 

1. Bevor wir an dir, Arbeit gehen, tran. forrnier ·n \Yir die gegebenen 
Gleichungen 1) so, daß wir jede einzelne Gleichung durch die Summe. ihrer 
Koeffizienten dividieren. In der neuen Form hezeicl111cn wir di C lcichungen so: 
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01 a· + b1Y + · · · = 11 
a2 .1 ·  + D�y + . . . = l2 . . . . •  , , . . . 2) 

Hier gilt  also beispielsw eise : 
a ;__ a1 ·--- b - . bi 

1 - a1 + b1 + . . . l - a1 + bi + . . .  
u n d  1 11 j eder G l eichung ist d ie Summe der K oeffizien ten gleich Eins : 

. . 3) 

. . 4) 
Wen n wir dan n i n  d ie  neuen Gleichungen irgendwelch e mehr oder weniger 

angen äherte Werte ;J.'0 , ;10 . . .  der Unbekan nten ei nse tze n , dann  erhal ten wir ge­
wisse mehr oder wen iger große Widersprüche ),1 , Ai . . .  : 

),1 = ll1 ::ro + bt J'o + · · · - l1 
/,2 = a2 ::ro + 02J'o + · · · - l2 · · · · · · · · 5)  

Es g i lt nu n für die angenäherten Werte 0°0 ,y0 • • •  irgen d welche gute Ver­

b esseru ngen �o ) 'f)o . . .  zu finden. Solche gute Verbesserungen kön n e n  wir aus den 
Widersprüchen ),1 '  ),2 . • .  nach folgender1 Formeln fi nden : 

� n1 A1 + a2 A2 + . . .  
o = - �+ a;+ .�-

bt :;i,1 + '62 A2 + · · · · · . · . · · · · . · 6) · 
'f)o = - 1 · 1 

. . . · . 01 1 b;1 T · · ·  

Diese Verbesseru ngen sind also- von Natur aus negativ. Wir haben n u n  
also verbesserte angenäherte Werte ;.e1 ,y1 . . . der Unl:>ekan.n ten : 

;r1 = :ro + �o J11 = Yo + 'l)o • · · 7 )  
Jetzt geh t  das Spiel ,von vorne an . Diese neuen Werte geben u ns nach . 5 )  

n eue , klein ere Widersprüch e ; · aus d i�sen neuen Widersprüchen aber könn en wir 
. 1nach 6) .n eue, klei nere Verbesserungen �1 , '1/t . . .  der Unbekan nten b erech n en u n d  

w i r  finden n o c h  bessere angenäh erte Werte x2 ,y2 • •  , .: 
:1'2 = :J'1 + �1 Jl2 =J'1 -1- 'Yl l  · 

So geht es fort, so l a�ge es der Mühe wert ist. 
� . . 

Das ist der Kern des Verfahrens ; nun folge seine Theorie. 

. ' . 8) 1 

2. 'Je der Glekhung entsprechend den ken wir u ns eine Reihe von k.01�1 -
. mu nizierencle n  P u m p e n , die m i t  Wasser gefül lt  sin d .  Jeder Ko.nstan ten ei ner 
Gleichung entspricht dabei e in � Pumpe, und, die Konstante gibt immer de11  

'Querschnitt  der betreffenden Pumpe an (Fig. t ) .  So hat die erste Pumpe der ersten 
R eihe den Querschnitt a1 u .  s. ·w .  Um Buchstaben zu sparen , werden wir j e  nach 
Bedarf von der P u m p e o1 oder vom K o l b e n  a t  oder vom · Pu mpe n r a u m  tt1 

. · : u. s. w. sprecheJl. In der Anfangsstellung oder Nullstel lung liegen sämtli che
.
Kolben :�( · ; ' d er ersten Reihe in · derselben Ebene E1 , <l ie Kolben  der zw eiten Reihe i n  einer �J(:. · . .  ._ Ebene· ß2 ·u. ·s . w. Die Kolben der letzten Kolumne sind mittelst ei ner Stange L iL,.· „ 

.
.

. 
gekuppelt und der � Kopf lQ -· dieser: Stange liegt i n  e i ner Eb�ne �Ö , · 

i� .:w • i s . „. 
� • 
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W i r  Jri.ickcn  nun d e n  K o p f  /0 u m  d i e  Strecke s = 1 nach u n te n ,  so daß 
s1i m t l iche Kol ben 11 , 12 • . .  um d i eselbe Strecke s = 1 nach u n ten rücken . D i e  
Folge w ird sein, d a ß  b.  w .  d i e  Pumpe /1 das \i\Tasservolu rnen l X /1 = 11 aus den 
ü brigen Pumpen der etsten R e i he ansaugt 1Jnd ähn l iches geschieht i n  den anderen  
I� c ihen . l n  d e r  ersten R e i h e  können si '11 nun s1im t l i che  K o l ben o „  0 1  • . •  um 
i rgendwelche S trecken a.1 , ß 1  . . •  heben ; e s  gi l t  n u r  die e ine  Bed ingung ,  cl:i.ß d i e  
'\Vasscrvolumen ,  d ie  die e inze lnen  Pumpen dadurch abgeben,  zusarn men!{e n ommen 
<las Volu men  /1 geben m üssen 1  das in ü i e  Pu mpe /1 geraten ist .  Die e rste hnnpc 
gibt das V o l u m en -:x:1 a1 ab, die zweite das Volumen ß1 (JL u .  s.  w . ,  es m q ß  also 
gel t e n  (wir veral l gemei n ern) : 

"1 Cl:1 + !\ ßi + . . . = 11 
l1 2  �:J + 0;1 ßa + . . . -:- l2 • . . . . . . . . . . 9) 

l n  d i ese Wi l l kür der Kolbenversch iebungen hringeu wir  nun au f fol gende 

Weise Gesetznüiß igkei t .  Durch j ede Pumpenkolumne l cg·e n wir e ine  (mathe -

mat ische) Stange X, Y . . . J ede Stange hat , vom Kopfe aß , uß . . . an ,  den Pu mpen 
e n tsprechend m ark ierte Punk te  oder K no t en n, , th . . . h1 , b �  . . . deren I n t erval l e  
gle ich sind den I n terval l e n  der Ebenen l:'!o, L'1 . . .  W e n n  also beispielsweise d ie 

Stange X so steht,  daß ih r  Kopf o0 i n  der Höhe :i: ii ber der Ebene .l��, l i eg-l,  
dann l iegen die  K nöpfe n, , n2 • • •  a l le i n  derselben Höhe ::i ·  über den Ebenen 
J:.� , J_,,� . . .  , d i e  w i r  die  E l o n g a t i o n  . der Stange nennen .  Wir w o l l e n  so  den 

Stangen ..(Y, Y . . .  i rgendwelche El r)llgationcn .r>0 , y0 • . . gebe n un d sie i 1 1  d ieser 
, te l lung· fixi eren ,  
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\�i i r  scli affen u ns n u n  e i n  d ynam isc hes hobl em , i ndem wir an nehmen ,  daß 
jeder Knopf 11 1 ,  a2  . . .  U1 , b2  . • . d e n  betreffenden Pum penkolben Cli ,  Ch . . .  11. , li2  . . . i n  

verti kaler Rich t u ng a n z i e h t , u .  z w .  sol l  er  j ede Flächene inhe i t  des betreffenden 
Kolbens  mi t  e iner Kraft anziehen, die  n umerisch gleich ist dem Abstand zwisc hen 
Knopf und Kolben. So wird beispielsweise der Ko lben ct, , der den Abstand 
;ro - i:t 1  vom Knopf ll 1  hat ,  per F l ächeneinhei t  m it der Kraft a ·o - a1 , im ganze n 
aber m i t  der Kraft a. ('"'o - o;1 ) n ach oben angezoge n ,  und m i t  d ieser voll e n  Kra ft 
zieht er umgekehrt den Knop f n1 nach unten . 

Da die Stange n fi x i ert ,  d ie  Kolben ab er beweglich s in d ,  werden säm tli che 
Kolben beg i nne n , unter der W irku ng dieser K räfte sich zu verschieben ;  d ie 
Kräfte werden Arb e i t  l e iste n und die  K o lben w erden sch l i e ß l i ch e ine Gleich­
gewichtsste l lung,  die Stellu ng grö ß ter Arbei t  anneh m e n .  D iese Stel lung b e­
rechnen w ir .  

Es ist  k lar , daß die  Ko l ben der ersten Pum penre i he im Sinne des hydrosta­
t is chen Gru n d gese tzes nur dann i m  Gleichgewicht se i n  kön nen , we n n  säm tl iche 
Ko lben per F lächeneinheit auf das Wasser d e n s e 1 b e n Druck ausüben . Das ist  
aber nur dann tler Fall ,  wen n sämtl iche Kolben - d e n  s e 1 b e n A bstand A1  v o m  
betreffenden K nopf h aben,  d a  jener Druck eben durch diese n  Abstand ausge­
d rückt wird .  

Diesen Abstand ),, gibt u ns nun die erste Gle ichung 9) ,  wenn wir  für  d i e  
Kolbenelongationen a1 , ß1 . . .  ihre Werte 

. .  einsetzen . W ir 

' odet : 

Nun ist 

a. = :J'o - 1'1 ß1 =J'o � ),J 
erha1 ten dann : 

Cl1 (a·o - \) + 01 (J'0 - ),. ) + · . .  = l1 
01 x + Pi )'o + . . .  - /1 � ),1 (a,, + '&1 -r- . . .  ) 

aber laut 4) die letzte Summe gle ich 1 ,  u n d  es gi l t : 
• •  „ • • •  il • • •  

• • 1 0) 

• • 1 1 )  

, . Das ist aber genau die ·erste der Gleichungen 5) und. wir haben den all­
,: :·'..gemeinen Satz : wen n  wir .den Stangen irgendwelche Elongationen :r·o ,J1o . . •  geben , 

· ·d ann stellen sich unter dem Zwange der Anziehungskräfte . die Ko lben I n  jeder 
•; ·:··Reihe in  einen gewissen Knotenabstand und diese Abstände · si nd gleich den 
; ,·:,V\'.i,dersprücb'en der betreffen den Gleichun gen . Hien:1it h aben wir ei n dynam isch es 
· ' 'J?i ld der Widersprüche bekomm.en. ' \Vir werd·en nun auch ein dynamisches Bild <ler Ve r b e s  e r u n ge n  �0 , 1)0 , . .  

. \.ffhden . Wii� 'fix ieren sämtl ich� KÖlben i n  der Stellung, die sie angenommen habe n ,  
:·�. geben aber dafür die Stangen fre1 . P'ie Stange X erlei d�t an i h re n  K n oten a1 , Ch . . .  
:": � ßurch die Ko lben · a1 a, . . . nach . unte.il die Züge a1 At,  a, J,:i . . .  
. - . : · h tdem d ie Stange den .. Zü-gen

" folgend , nach . unten rückt, leisten oie 1'räfte 
? • • �„, positive Arbei t und wenn d ie  Stange da'nt1 i n  einer neuen Elongation :r\ = ;,i·o + �o 

-<.-· zum Sti l lstan d kom m t, haben die Kräfte das Maximnru der Ai·beit gel eistet und  
:'.'' 'die · Suri1me ·a er auf di e Stang� wirkende!1 " Kräfte ist gleich Null .  Da d i e  Abstände 
·„· '-der 'Koiben und  Knoten dann l., + �o" A� + �o , . .  si nd, so laute t die Gleic hge-
t . J ' b d "  ' ;,„„ W l C. 1 ts e 1 11glrng : · 
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O ,  (),, +· �0) -� Cl2 (/,2 -!- �n) - !-- - · • = (J 
oder : 

oder : 
�o (0 1 + o, + . . .  ) = -- (a, A1 + ci. /,2 + . . .  ) 

. . 1 2) 

D as ist  aber genau d [e erste Gle ichung- 6) u n d  w i r  hi:tbc n  d e n  Satz : die  
Gleichung-en ( i )  �eb e n  d ie Stange nverschiebungen grör;l t er Arbei t .  

W e n n  w i r  s o  for t fahre n u n d  fort  u n d lorl abwech sel n c.l  ers t d i e  Stangen 
festhal te11 u n d  d ie  Ko lbe n freigebe n ,  dan n die K o l ben fes thal ten  und die Stangen 
fre ige b e n ,  dann \\' erde n  die K räfte fo rt u n d  fort  pos i t i ve A rbei t  l eis te n ,  bis das 
M axim u m  c ler A rbei t gele istet  i s t ,  also ke ine  Arbei t  m e h r  geleis tet  werden ka n n ; 
dan n k ö n n e n  w i r  Kolben u n d  Stangen gleichzei t ig fre igeben  u n d  es erfolgt d en­
noch kei n e  Bewegu n g .  

A u ch fü r  diesen Gedan ken g i b t  e s  e i n en alg·ebra ischen A usdruck. Wenn der 
l\:  l l ben n, den A bstand h vom betreffe n d en K 11 o t·e11  hat ,  dan n  zieht er d en K n oten 
mit der Kraft a, li an . Wenn a lso der K n ote n aus d em Abstand lt = lti bis  in den 
A bstand lt = o an den Kolben heran rückt, <lan n le istet d i e  Kr::i.ft hiebei die  Arbeit : 

· � Ui ltt2• . . . . . . . . . . . . . J 3) 
Diesen Ausdruck nen n en wir die A r b e i t s rn h i g k e i t der erste n  Pumpe ; 

w ir können  i h n  auch das P o t e n t i a l  der erste n Pu mpe n e n nen , den n  d i ese 
Arbe i t  miissen wir  leisten ,  um den K noten aus dem A bstand lt == o i 1 1 den Ab­
stand lt = lt1 zu b r i n g·en .  

W i r  wol l en n u n  das Potential des gan zen Pumpensystems bere c h n e n  für 
d en Fal l ,  daß wir die Stangen in irge n dwe lche n Elongat ionen festgehal ten haben 
u n d  säm t l i che Kolben in  d ie neue Gleichgewich tsste l lung g·ekommen sind.  S�i m t-

1 .i c h e  Ko l ben der ersten Pum pe n re ih e h ab e n  cfan n dense l b en K notenabstand J..1 ;  
sie geben a lso zusammen das Po ten tial : 

1 J.. 2 +  1 V: ). 2 _ _I - 1 )  2 (  _J ( + ) - 1 , 2 .f 01 , -2- o, 1 --r . . . - ·i ., Cti -r 1j . . • - i "' , 
d a  d i e  Klammer den · Wert 1 hat Wie w i r  sehe n ,  ist die Arbeitsfäh ig keit  des 
ganzen Systems dan n  geg·ebe n durch : 

{ (J.., � -f- Äz2 + . . .  ). 
I n  der  Schlußstel lung,  i n  der weder Kolben  n och Stangen sic h mehr riihren 

wol len  u nd d as M ax imum der Ar be i t  gele ist e t  ist ,  i s t  logisc;herwcise d i e  Arbei ts­

fähigkeit  e i n  M i nimu m ,  d. h .  es g i H : 
J.., �  + J..ß "  + . . . = Mi n .  . . . . . . . . . .  1 4) 

D,ts ist aber eben <lie Bedi ngu ng der Met hode der k le ins ten  Quad rat e .  · 

Unser  A n n äh eru ngsverfahren gibt  a.lso tatsäch l ich  d ie wahrscheinl ichsten Werte 

der U nbekan n te n  im Sinne  der N ormalgle ich ungen . 

3 .  N ach de m hiemit  der Kern d er Näheru ngsm ethocle d argelegt ist ,  sol l  n u n  
n.uch die  praktische Durchfü hru ng besprochen werde n .  Zuerst sol l  gesagt werden,  

daß die u nange nehme Vorarbe it ,  d ie  D i v is ion der einzel nen G l ei chu nge n durch 

die Summe der einzel nen Kocfllzie n ten , auch un terble i ben kan n .  Wen n  wir d i o  

Quersc h n i t te d e r  Pu mpen n ich t den  K oeffizienten der Glei chu ngen 2) ,  sunclern 
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den ursprünglichen Gleichungen l )  entsprechen lassen , dann fi nden folgende 
Gl e ichu ngen statt 5) ,  6) , 1 4) : 

1 _ a, x0 + b1y0 + . . . - /1 M. - a� xo + · · ·  1 5) A1 - --al + b�--f . -. -. 
--- - ai + '  • • 

i:: _ a1 J.1 + a2 A2 -j- . . . _ bt Ai + · · · 1 6) ':,O - - --- '1Jo - - ' 
G1 -+- <72 + . . . b1 + · · · 

(a, + b1 + . . .  ) ,V +  (a2 + b2 + . . .  ) ).,� + . . . = Mi n. ,  1 7) 

" ofür wir kürzer s chreiben wollen : 
K, ,r.. 2 + /� J..2 2 . . . = Min . . . . . . . . . .  1 8) 

Wir fi nden dan n ·  a,lso angenäherte Werte von der Art, als hätten wir die 

erste Gleichung K, -mal, die zweite 1� - mal . . .  angesetzt, d .  h .  als . hätten die 
ei nzelnen Gleichungen E i g e u g e w i c h t e  /G , K2 • • • , die durch die betreffe nden 
Koeffizienten immer ausgedrückt werden.  D iesem Fehler ist aber leicht abzuhelfen . 
Denn wenn beispielsweise ](, = l O ist , die erste G leichung aber nach unserem 
Urteil nur das Ge·wicht 2 hat, dann bringen wir die erste Gleichung durch ent­
sprechende Division leicht auf das . gewünschte Gewicht. So ist viel Arbei t erspart. 

4. Wenn wir in . die Gleichungen die etwa graphjsch bestimmten , ange­
näherten \Verte xo,J'o . . . eingesetzt, die en tsprech enden Widersprüche L1 , A2 . . • . 

nach 1 5) berech net u n d  daraus die Verbesserungen �0, 'Yjo • • . nach 1 6) besti m m t  

, haben, dann gil t e s ,  für die neuen Werte a·1 ,y1 • • •  der Unbekan nten die n euen 
Widersprüche zu berechnen . Diese Arbeit  verein fachen wir  uns sehr, wenn wir 

. nicht di� neuen Widersprüche selber, so nd ern nur die Z u n a h m e n 611 , 6)., · · · 

_ - der .alten \Vidersptüche berech nen. Wenn wir näml ich i n  1 S) für ;J'o , Yo . . . die , 

· neue Werte a.·o -t- �o , J'o + 'fJo, . .  : e insetzen , dann ergibt sich offenbar; : 

6J., = a. eo �bl Yjo + :.:_:_ 6 J...2 
= a2 �o t b,1Jo + . . .  . 1 9) 

a, b1 + . . . a, T b2 + . . .  
Wir kommen nun ganz in  eine Differenzen rechnung. Wir  hätten tüi.m l i ch 

aus den neuen Widersprüchen die neuen Verbesseru nge n  �1 , r11 . • •  zu berech nen , 

Da ist es w ieder zwe ckmäßiger, nur die Z u n a h m e n  6 �0, 6.1Jo . , . der al ten · 

Verb esseru ngen . �"' Y)o • • •  zu berechnen.  Wenn w ir 11äm1ich i n  l 6) · fiit: die alten 
·Widersprüche J.1 1 � • • • die [neuen Widersprüche )„, + �Ai , )., + /;;)2 . . . ein­
.setz en , danri. ergibt sich offen bar : 

6�n = - a1 6li -�a·6!ij-_: __ 
. . 6YJo = - b, 6 )., + . "  • • 20) 

ai -i- a, + . . . bi + b, + . . .  
. Jetzt ist der weitere Gang der Hechnung klar. Aus diesen Ä n der un gen der c:�·:· : Verbesserunge11 berech nen wir di� entsprcchende11 Äi�derungen der  Wid ersprüche : 

�:'./ . 6s ).i = ai 6 �o + b1 ,�'Yi�+� 62 
� = a, Äeo -I- . . .  

. 2 1 )  a1 + b2 + . . . · a, + . . . 
Atis diesen Werten berechn en wir wieder nur die Ä n d e r u n g e n der Ver-

. . .  . 22) 
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irnJ so i m m er Cort. i ':s ist  k l ar ,  d aß w i r  u n s rasch < l e rn  /. ic le 1üll 1 c ri\ .  We 1 1 1 1 \\· i r  
s o  fo l g e n d e  Elemente  berec h n e n  : 

�O ' L,�(l ' '-\ 2 �0 . •  ' D n �o r10 ,  6<10, t,. ·110 . . . 6n YJo• 23) 
b i s  wir zu versc hwi n dend kl einen Zuwächsen L:'.:\11 �0, 6 n "IJ0 . . •  k o m m en , cl a.n n 
kön n e n w i r  d ie  endg·il t igen \Verte von ;r, )1 . . . l eicht berech n e n .  

S .  D ie  Arbe i t  kann  n o ch w ese n t l ich  vere i n fach t  werden .  Es i s t  näm l i ch 
n i c h t  notwen d i g ,  d e n  Un bekan n ten  j e d es m al gerade d ie b e s t e n  Verbesse ru ng-en 
l'.u gebe n .  We n n  be isp i elsweise  die Forme l n  1 6) d i e  fo lgende n besten Verbes­
serungen  geben : 

�o = 0 ·42 1 6  't)o = o·o 1 8 5 
d a 1 1 n  kön n en wir  ruhig als Verbesseru ngen nehm en �o = 0·42 u n d  r10 = 0·02 
IL s.  w. W i r  h aben dann n u r  den e i nen Nachtei l ,  d aß wir uns e twas langsamer 
d e m  Zie l e  n ähern . Dan n brauchen wir aber auch d i e  Verb esseru ngen � .  ri . . .  nich t  
so genau z u  berechnen . l h re n ä h e r u n g s w e i s e  Besti mmung· ist aber auf sehr 
v i e l  Arten mög·l ich ; am zweckmLlßigst en  ist wohl ein ein faches H e b e  1 s y s t e m, 
das h iem i t erläutert und beschrieben w erden sol l .  

Die erste Gleichung 1 6) können wir so schreiben : 

a1 J..1 -1- a� ).2 + . . . + {a; + a� + . . .  ) �o = o . . . . . 24) 
Das hei ßt in Worten : wenn au f e inen  Hebel · ei n Gew i cht  a1 an einen 

Arm J..� ,  e i n  G ewicht a s  a n  e i n e n  Arm \ . . . wirk t ,  dan n kan n man d i esen 
Hebel ins  G le ichgewich t br inge n ,  wen n tn an e i nem Gewich te  (a1 +· rr2 • • •  ) den 
Arm �o  gibt .  Wen n  man also <las G ew i c h t  [a] s o  lange versch iebt ,  b is G leich· 
gewicht herrsch t , dann ist sei n Arm das gesuchte �o (Fig-. 2) . 

l ,  
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· . .  :� C': 2 · :J  ,�1g-. - . ' :;·j 
Man kann diese n G edanken u n m i ttelbar ausführe n .  l ch habe vor Jahren mit · · :ir 

einem seh r leichten Hebel von Holz  von 2 m Länge gearbeitet . Die  Arbeit ging '1·�! 
le icht und rasch u n d  die Resul tate waren e twa au f e i n  Tausendstel , also auf drei . ,jf,J 
Stel len genau . Es ergeben s .ich d abei vie le Kunstgri ffe , deren prak tischen Wert , i�.� 
man a priori kaum ahnt. So kan n  m an e i n  Gewicht 28·6 am Arm 3 74 ersetzen · :·-�� 
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d urch e in  G ew i c h t  28 am J\ rm 374 u n d  e i n  G ew icht 6 am A rm 3 7 ·4 ; man 

brauch t also kei ne G ewich tstücke  k l e i ner als Eins.  Wer sich n icht ei ngearbei t e t  
hat, k o m m t  n a c h  d ieser d irek ten �lcthode allerd i ngs nur langsam vorw�irts. 
Dartun arb e i ten w i r  l i eber mit kurzen H ebel n u n d  lassen etwa am Arme J..1 n ich t 
unm ittel bar e i n  Gewicht  a1 wirken ,  so n dern w ir lassen dort ei n e n  Hi l fshebel  
(Fig. 2) einwirken,  den w i r mittelst ei n es Laufgewich tes vom Gewichte E i n s  den 
Druck a1 ausüben lassen .  

Der Haupthebel H ist zusammengese tzt aus ei ner R eihe  vo n Hebeln  lz 1 ,  lt2 • • •  , 
die an der l angen, t ief l i egenden A chse X (größtenteils nur pu nkt iert gezeich net) 
fest si tzen . Wir h aben dadu rch den Vortei l ,  daß j ede der Kräfte a1 , a2 . . •  an e iner 
beson deren H ebel stange w i rk t. 

· 

D i e  Hilfshebel J.<s ,  !(.. . . . haben ideell d ie Arml änge l und grei fen m i t telst 
I •  

Endgabeln in  die betreffenden Hebel 1t1 , lt, , . .  Die Hil fshebel si n d  in Fiihrungen 
verschiebbar, so daß man den Gabel n j ederzei t am Haupthebel die Achsenabsfande 

J.1 , J., . . .  geben kan n .  Das wird durch Skalen a n  den Hi lfshebel n erl e ichter t . 

Es ist angenommen,  daß säm t l iche Koeffizienten kleiner sind ,  als Eins. D i�  
. Hilfshebel von  der ideellen Länge Eins trage n en tsprechen de Ska l en sowohl a m  

positiven ,  als auch am negati ven Arm . W e n n  man also auf  dem H i l fshebe l J<i, 
das Laufgewicht E ins au f den Skalen te i l  a1 e instellt ,  dann übt  es das Drehung·s­
moment l X a1 oder a1 aus und d ie Gabel übt auf h1 den Druck rr.1 aus ; der 
Hebel /z.1 erl eidet also das Moment J..1 a1 • 

Das Verfahren ist n u n  klar. Wir stel l e n  die Gabel n an den Hebeln /1.1 ,  lt2 . • .  

auf J.., ,  J.... . . .  e i n ,  ste l len  die Laufgewichte auf den Hilfshebeln KP Ks . . .  auf a1 , a� . . .  
. ei r, ; . auf einem letzten H ilfshebe l 1(0 .stel len wir ei n  Laufgew icht auf den Skalen­

. teil [a] e i n und verschieben diesen Hi l fshebel in seiner Führung so lange, bis 
Gleichgewicht  herrsch t ; der Achsenabstand seiner Gabel ist  dan n das gesuch te �o . 

Wenn ein ige Koerfizicnten oder aber [a] ·größer sind ,  als Ein. , dann h i l ft 
m.an sich so , daß man am betreffendeq Hil fshebel n ich t ein Laufgewicht .P = l ,  
sondern ein Gewicht } =  2 oder p = 5 . . .  anwendet und ih m · e n tsprechend ei nen 
zwe imal oder fün fmal kle ineren Arm gibt.  Wenn an dersei ts die Widersprüche 

�: � · 11,. )., . . .  schon sehr klein geworden sind, dann stellt m.an dle Gabeln auf die 

·'; . ':doppelten oder für1ffachen . . . J.. ein. So gibt die Praxis eine Menge Kunstgriffe. 
Y''"'Wehn . dem gefündenen �o auch ein Fehler vo n etwa 1 0 1/0 anhaftet, so bringt das 
· ,·; durchaus keinen Fehler in die Rechnung ; wir kommen nur etwas langsamer zum Ziel. 

Wenn . wir � bestim mt haben und wol l�n  auch 'lo bestimmen,  dann b le iben 

" c- '„ d,je J.. dieselben wie 1 6) zeigt ; wir haben nur die LSrufgewichte von a1 , a2 • • •  [a] 
.;·� , auf bj , b1 . . .  [b] zu verstellen und zu äqqi librieren .  So bleiben die J. für den 

':"'- · gan ;;:e n  Turnus dieselben, nur die Laufgew ich te werden verstel lt .  Da empfiehlt 
�->:;•sich dann folgender Vorgang. Die Skalen aµf d en Hilfshebeln lassen ei'nen weißen 
'':'·',,Rand und auf diesem markiert n1an mitt�lst Bleisti.ft ; auf <lern ersten Hebel K1 
!.-.: . markiert :ma n  an b1 • • •  und schreibt zur Marke .. de n  Buchstaben ; auf dem zweiten 
(.;�Nebel K�· markiert man a, , b1 . ' • u. s. f. . Die Einstellung der Laufgewichte erfo lgt 
.,'.111 . ilc,mn unmittelbar auf. die Marken . Die Lätlfgewichte macht man am besten paral· 
·. \ lelep.ipedich , prismatisch. 

�-;,..L . 
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\\1cn n  man so a l l e  Vcrl icssc 1· u 1 1 g c 1 1  �0 , Yj„ . . .  bes t i m m t  h a t: , d a n n  1 1 i 1 1 1 m t  
m a n  vnn den V erb esse rungen n u r  e i n  nder z w e i  Ste l l e n ,  z u m  Beisp ie l  ;:o = 0 ·04, 
1)1) = O · 1 2  . . .  Nach d i esen gew ähl t e n  Verbesse runge n ,  d i e  m an s ich n otie r t ,  be­
rec h n et man nu 1 1  aber n ach 1 9) g e n a u  d ie W i Jcrspru chsänd erun g·cn /::,J... 1 ,  0,).2 . . .  
u n d  a d d i e r t  d iese l n crcm e n te zu d e n  a l ten W e r t en )„ 1 ,  ),� • • • M i t  d e n  neuen 
Werte n  J., , J.2  • • .  w ieuerho l t  man nun die Arbei l :  m �L n  ste l l t  die l l i l lsh e b el auf 
l ie  neue n J, e in  u n d  b esti m m t  nun w ied er Vcrbesscru ng-e n �1 , 1)1  . . •  Diese fal len  

jetzt  kle i n e r  aus .  D i e  eige n t l iche  l\ ech e n arbei t  besch6i n k t  sich a lso  au f die Be­
sti m m ung der l n crc m en t e  .6)„1 , [j )..1 • • .  u n d  d abei  h at m an s;in1 L l i c he Kocffiiic n t en 
m i t  e i nste l l igen , höchstens zweistel l igen Zah l e n  zu m u l t i p l i z iere n .  

· 

V1ien n  d ie  \\' i d e rsprüche J..1 ,  J.2 . . . schon gcniig·en d  kle in  geworden si n d ,  
d a 1 1 1 1  f i n d et man d ie. w ahrsc h e i n l ichsten \iVer tc ;r, y . . . d u rc h  A dd i t i o n d e r  Vcr­
besseru ng·en zu den A n fa n g·swerte n : 

:r = . 1 ·0 + �o + �1 + · · · )' = )'o + 'fJo + "fJ 1  + . , . . . . 25 )  
Hiemi t  i s t  das Verfaluc n w o h l  gen üp;e nd genau g·eze i c h n e t. 

6 .  W e n n  m an m i t <lern Hech enschieber zu  rechnen beabs i cht igt ,  d a n n  \\' Ü r d e  
i c h  rat e n , nicht  e i n e n  Rechensch ieber  m i t  z w e i  Logari tme nska l e n ,  so ndern n ur 

ein  e i n f a c h e s Lineal  m i t  Logaritmenskala  zu venv e n d e n , u n d  zwar au f fo l­
gende 'vVeise.  

Wen n wir  beispielsweise die G leichu nge n 1 5 ) ansehen,  dan n fi n d e n  wir,  
daß wir be i  der Berechnung d er vie l e n  J.. die Produkte sämtl icher Koeff i z ienten  

a „  rr2 . . . d er e rsten Ko lu m n e mit  ;:r brau chen ; ebenso die Produkte säm t l icher 
• 0 „ 

K oe ffizienten der zweite n K ol u m n e  m i t  J'o u .  s. w .  A hnl iches zeigen die G le ichun-
gen 1 6) ;  da ersche inen  Koeffiz ienten  rei h e n weise m i t  d em e inzel n e n  ). mult ip l iz iert .  

Wir ziehen nun so viel G erade, als es K o lu m n e n gibt und n eh m en d i e  
e rste Gerade vor. W i r  beze i ch ne n den Nul lpunkt ,  leg·e n daran den Null puu k t  

tl er Logaritrncnskala u n d  markieren  au f d e r  G erad en a u f  G ru n d  d e!' S ka la  d i e  

K o nstan ten a "  a� . . .  d er erste n Kolum n e .  Wenn  w i r  dann d as Logaritm e n l i ne al 
versch i eben und au f i rgende inen Vvert x ei nste l len ,  dan n kön n en w i r  auf G ru n d  

der M'arken d i e  Produkte rr 1  :J', a� .1� . . . au f der Skala unmi ttel bar ab lesen ,  u. z w .  
vie l  ge nau er, als am R echensch i eber, weil wir nicht  m i t  dem Aug·e gleichze i t ig 
au f zwei Ska4 e n  zu i n terpo l ieren h ab e n .  So tragen wir au f j eder G eraden die  
Konstanten  e in er Kolumne auf ;  auf e iner anderen R eihe von Geraden aber tragen 
w i r  die Konstan ten (d. h .  die  Logaritmen d er Konstanten) der einzelnen Reihen 
auf. Wenn wir also die W erte J.1 , ).2 • • : bestimmen wol len ,  dann st el le n wir das 
Lineal zuerst an der zweiten Geraden auf x0 ein ,  lesc 11 die Wer te a1 :c0 • • • a, .x:0 . • •  

ab und schreiben sie in  eine l� eihe.  Dann stel len wir d as Li neal an der zweiten 

Geraden auf y0 ei n , lesen d ie  Werte b1 J'o i h2 y0 ab un d notieren sie i n  e iner  

zwe�ten Heihe u .  s .  w .  \Venn wir fertig si nd , dan n sin d  schon die  Glied er,  die  
wir  zur Berechnung der einze l n e n  )., brau chen , kolumnenweise zur  Add it ion fe rtig 
geordnet .  

Der wechsel nde n Vorzeichen wegen ergeben sich noch ei nige besond ere 
Kunstgriffe . . - So geht die Arbeit sch nel ler und genaue r  als m i t  einem vol l ·  
ständigen Rechenschie her .  
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Eine noch bequem ere und genau ere Metho d e  mi t telst  Strah l enbündel n  läßt 

sich lei der ni c ht so k urz beschreibc 1 1 .  
7 .  D i e  ganze Methode ist v o m  mathematischen Stan dpunk t i n teressant .  Es 

ist e ine gewöhnl iche Sache ,  daß e in  a l g e b r a i s c h e s  Verfahren sich auf ein 
g e o m e t r i s c h e s  Bild stütz t ; die Di fferentialrech nung stützt si ch ja bekanntl ich 
von Haus aus au f die Tangeri tenbest immung. Hier  haben wir aber ein algebrai­
sches Verfahre n ,  d as sich auf ei n m e c h a n i s c h e s , auf ein dynam isches Bild 
stützt ; die algebraische A nnäherung wird auf eine Arbeitsleistung gedeutet. . 

Ein Cl:nderer interessanter Zug l iegt in  fo l gen d em . Die Gleichungen 1 9), 20) , 
2 1 )  und 22) zeigen , daß die ganze Rechnung eine ununterbrochene  Kette von 
J\1 i t t e l  w e r t b e s t  i m  m u n g e n  ist, u .  zw. werden die Mi ttelwerte abwechselnd 
nach Koeffizienten r e i h e n  ( 1 9 , 2 1 )  und nach Koeffizienten k o l u m  n e n (20, 22) 
berechnet und in jedem Turnus werden s ä m t l i c h. e Koeffizienten verarbei tet . 

(Schluß folgt.) 

Ste l lungnahme _zu e inem im Herrenhause 
angenom m.enen 9esetzentwurfe. 

Von Prof. E .  D o l e  z a 1 i n  Wie.1. 
In der Sitzung vom 23.  Jul i 1 907 wurden im Herrenhause zwe i Gesetz­

ent würfe in dritter Lesung angenommen, welche wir mi t R ücksicht auf ihre hohe 
· Bedeutung für den ganzen Geometerstand nachstehend im vollen Wor tlaute bringe n .  

34 L .. ber mdfogtu JU ben !ltn. IJ,!rotofo1le1� be� 2l&georbuetm�oufe� . ....... XVIII. '01•ffion 1907. 
'8tfdJh•t. a>t• .(ltu:enl)aufct. 

.. <f>eref.J. 
boilt (Jetreffenb einige �bänbctungen beä @cfe�eß uom 23 . IDfai 1883, 

ffi.�@AlH. 91t. 83, ü&cr bte <ibtb�n�ijnltung beß @runbfteuct?ataftetß. 

:f :", Wlit .Buftimmu1ig bdber ,e1tt1ftt btl 9ltidjlrnteß �nbe id) ana1tot·b11e11, role foigt : 
.}:; ' � t t i t e l  l. · 

2frin�a 8 bei § 5o. fr'(: . · Wfinra 4: btl § 23, 'liinta 3 bei
. § 50 unb ' 

· , . �linta 2 bee § 54 bei @efeUte 1>om 28. !Vlai 1883, 
. „ ·st .• @.•18t. �r; 88, itbtt bir li11ibenfijJl1t1111g bet 
'· . -�runbfteu�d�tllftert, tnten in i�m gegemniittigrn 

..,. . miffunq oufltr lraf t unb �oben iu fcluttn, . wir folg t :  
,,. · · ·. . lltlnea 4 bei § 23 . . 

· . .�1� �tmeffung burdj · ben �rrmeff uu,91oeamten 
· 6tt @ m rt bteilungen �at. i•r ·.untrr&reiben ; . a) nittm te· ßdJ UUJ tine 'ataeU' �an�d.t, bmn .r;.,, . , , , ißegren�ungttinitn rntlVtbn tin �u\\brat obn 

, · ,. L. · ritt J!f.ed)ted IJ!h . dnrr �reite tlon �11·ifJpe111 
· 

·
. _: ·  . 20 W?�tttn �Uben un� bit ·Xdhtn9 nlld} llUquo• . � .  ·. · ten ir1len br� lparaeUt· borgtuommtn m_nben :f oll ; 

,,:.; l , b) 1tiem1 bo,n �er ll'S"-�fti ein in 'iehtöfi��t btt llr· r'� . ' , ' : �fdll l b
,
tl @efeQef uom . .  ; aµr grunbf>ücf}er• 

;::,: ·. : ., h'tn �1Ju!!� t10.n l.P!lrsellen geriglleter geome• 
· · · · -; tnfd)n l.pta1t . (�ttuatilml�fon) 6eige�ra4Jt niirb, 

unb · in . &tiben f'llllth da) litib :b)] l>ie .ißebin· 
. e1uJD"" br.r �o.m. a,1110Nm.h•iftt��ll1--, J11t :iit111rr· 
-11e�n,m mH bem �uft�mmiftm1;tm. bir•faa11 ;u 
trCaffenb,n · a1otfd.Jnft etfltrtt n>oiben �ttb. · 

' · . 
' .' . ' f : .„ · . ' ; 

· l8entJ11erli11berungtn, wetd)t niuf1 bief em ,8eit• 
.punrte &ur IJ!rtmeCbung gefongen, föttlltlt . nu� bann . 
nod) bei ber �teumuftei{ung . beO auf �ie �tt· 
mtlbung nlld}nfol9enbttt 34TJt•e6 C>eeUcffid)tigt . 
1uerben, · . 1. 'PtUll fld)' ber .ll.\eß�trieif)f e! l'IVf ein Mlllt� 
sarnötum . obef .„9lln3e l,paqellen -b�aie�t uni> ' bit 
3bentitllt ber · O�jePte auf @i:unb ber .reatafitnl• 
map}>rn oljne eine' �ollller�ebung· Joi1ftotiert nmben . 
fann. o8er , · , . · 

· 2. n>tnn �dJ. ber !Ueß�med)fel awar auf �efü 
uon lf3m:3�Uen 'b.��ie�t .  jebod) ein im ®inne .' bei 
§ 28, ilt(t11ta 4 . .lit. b), berfaüter �ltuationepfon 
belgebrlld)t roli'b .  · , 

· 

' 
�mnea '2 bei § M. 

<!tfd)�int 'bei a,ru11'öteiCu11om eine »,.lermcff uno 
aul bem @rttnbt entbe�rl!dJ, men ·. bereite e�n. im 
®Inne § 28, · i!U11eC1 4, lit. · b), anlQefer tlptei: 
<!5ituatiot11�Can . uortiegt, f a �nb.et auf biefe(C>�n b�r 
�artf l �mu�nbung.· ""; . · 



. _ „ 
7.fr t i f d 11 .  ; fü r l i r d  III .  '.V te )eil (,))cj�fJ t ri t t  u i i t  tl' ,� . 1 . . , . . 

innct)!rng ·n Sr . ft L t.1 11 .�nnc bei.' .11 u 11b, �U l t t  uc1 1 1  'hol( \ lt ßC btcf�,� �!eft'lJr(l 1ut·rbc11 9Jleme 
1 1, _ in  I' .  l/Jl i t tifta ber ß·inmqrn u n ll  Suni1  bt�n u f trngt. �'Oll1 ·•1 en cn f1 11 1 1 je iu bcr 8i�u n n  uo 1 1 1  23. t>. 911 . in bri t tei: � cfn n g  nngcnomnteu. 

'lli i c 11, 2R. �uH 1907. 9Jldrtttjt, 
tE>dJrif t f  ii f)t-er. * 

3 12 ( C l' �{e i l  1 n ' '- • , , -· -- · .  '. " rn _,1 H _ t1rtt_ J l_cn�- :/H o l o fol lrn bctl 2lb[JCOrhuetmf1an;1�.'.l. - XVIJJ. 0cf[ion 1907. ... . - - - . ·-- - - -- - --- --·-" - " -- ---� ---· -- --- - - -- -----
.i.ßc fd1 1 11n b r l'.I  .\lri· rrnf)1111f��. 

�cfct �01; :. ; . · : : lictrcffenb bic grnnbuii cf)etlidJe �e i funa twn .tJ H 11i1 1arc1 t  bei.: gerirf; t f ict'jen �(uf i tn01 1 1e uon 1ld11 1 1bcn 
Si'atnftrafj:lnt3cf(c11, ferner bic 
über b ie  �tl't1cr&u11g gering• 

i·uei:t igcr rncgeu]cf;nften. 
:Dli t  .3ufi i r 1 1 1 1 1 unn lic i un: .�ii 11 fci: bc.i 'iJlcidJtlrnl e(l fi rrbe idj n1131 1 ortilll!i1, rnie fofg t :  

9r l' t i f c ( I. 5tl1tnflrn fuc 0örbc 1 1d t nrtc i ! f'e e"fi ,nc il&cr b ie '.'.trifnnn 
, '!in § 1 tr (IJ efc�el'.l ll o l l l  23 . YJ/!ii l 883. l' incr .lt o toftrQlpnqeffc tior, fo ftl!lll fictJ t: de  tlartci 

�L (-\\ . 'l \ f  1 )1„ 82 
• b . ;, ' b 11r f .:t b • ".!'\ ..< . „ � � � · · .- �  · · r. . . 1 nm nlig 1'ii 11 . er t l l lll:l  fJn t  3 11  u e t  ern " Ir ll")fll 1 1 1 1 1 1 e  .;:.;L!l'u) I Ui)t'll l!ß t1CL' fll'll l l v • 

1n 1 1 trn : liiid;n! id)rn �ci fu 11n nnf ilicfc ® ri,w Liernfru n n b  
§ J .  cä en t föff t  bic )!irrµff id1 t un!J ,ittr i8c!brinoung ehrcil 

iironc(l u nb fe iner .ll'opictr. 
fü i: t i  f d  II. 

�inc uorfii11fi11t 'l'lnrdJfiibnmg ber n�11nb!JH1ter • . 

l i tfiw :t'ci fintg einer ,\ra1oftrnfpnr ,1eUe,. i niif1cf ont1m 
ti ie  t1orliiu firi e 1lbfrf1re i 6u11 9 ciuc8 1�for;cHcn1 eHc� mit. 
t111 r lii 1 1fi!Jet· .8ufd1rc lb 1 1ng bcilfr l uen �1 1  einem ontlerw 
@ rn 1 1 b l1 u d)1l föq.ier oticr m it uoi:iiiq figci: fö öffnung 
1•i tm: muen �1·rn11bu 1 1 djt<e i 11 (,1f1e hie fU.r, i ft 3u Hiffi n, 
1vw 11 bie �lortet onflat t  t'iue(I in @c1 11 iiß f1dt  ncß 
�frtiM.:i · J bi<fc'3 @efeti�� uerfo[lteu l.pl irnc\l clite 
f onfl inc. i.lic Gi,\i:untie i ! 1 1  nn btnfteHcnbr, iinlkrf i� 
1 1 1t [1eb!'I1fl id1e ® itu11tio 1 1� f [i ;3e bcilirit111t, tucfdJe min• 
�efirm'.I bm 9'lnrnrn l>u ,\i'11t11ftr.1 lgc1 1 1eiubc, bic 
.\1' 11 tnjl rn fn1tm1 1m· 1 1nb Sh1 ! 11n·!Jnt i u11g bcr uon i\ct' 
'.rci l 1 1 1 1n !idto ffcil en �l. 't1 r ; P.l(c fornie bic Ji'otnftrot• 
m1 111111cm bcr ungmt .;ritbcu �11qdfe nuf1uciß 1 1nti 
mi t  bcr �lltf)nbc brß �ito1)cl3 HJm �lufnn�me, m i t  
b c r  Unterf1f) t i ft  b d  lll e r f n f i e r �  u u b  91 n g a b c  
f r i n c l!l  ® t a n b e �, b a n n  m i t  b tt n  U u t e r• . 
f di r i f t e n  b e t  � a r t c i e n  t1crjefJeu:,J �. 3ugieidJ 
f111 l bic $arlri  . .1mci ftc 1nµeffrcie �aden ber @:>i· 
t11a i i o 1 1 � ff i; ;e fllr · n i e  @cd1f)rnnften _1\llh f!lr bfn 
5!3rnmff1111gl!loea1nl'l'tt be(l St'ntni'icr� l)or3'uYegcn.  �nll 
fltr bie (�itricf1 t�11ften fie(1i inmte lj)nre fouu burdJ · . · 
bol!l .l)nup lpm:c et fc(?t \uc�·bcn. · 

'.itlie '.ilnrftdhu1a  brr uodii u finrn �dfunn auf  
bei; @ruttblntd)l311t!li;Jµe n 1 1 bel nict)t f(a t t, jebod) filJb 
bie Ut'fl'cffcnbl' ll  �jfaqc(fm bei bent @rnnlllJUdJ\\• 
611d1(!g eridJ te i tr · geuancr �uibem au f111!te11 

� n l},lnl.Jetracf) t  her fil3l1 fmlß bei: uorflh1 �gen 
!Jt:LU1bllitdJetfid1en '.iteihmg f 01uic her nctdjf otgenbm 
ornnbbildJeditt1ctt Gl.'illtrag unoen i ft f!lc ben llmf111ro 
bl·r bcti·effcnoen lßnqelfot te i (e �ie uef!n i t i l!e '.il)urdl· 
fitf)rnn� her grn11hl!itct)crf id1en :g;ei f11110 (9frtitef IIJ) 
rnn[lg elieub. 

· 

� rt i r  er IlI. 
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tlflll @rfe�e u o 11 1  23. �1.lt' n i  1 SSi3, �t . - 6> .-\B L  9h. 83, 1 �.:i'5 %iftHf)r 1 t  l! lll :Bt•\u t fl i n 1 1 1 1 n  brt lnmf) ti it· 
in '.-Betreff lll! !Jf)ti[\ tt't' (�\runbtei fl l l l !Jl'll oufünenbrn ' llrfu 1 1be  brb i ll !] tl' l l  @ rn nb (111 d)�lll11 f (l f) Ci 1tbht l l!J  fnn n 
cyrr1eb1111g 11 1 1 b  ör t l i ct1e 1 1  ZL�rnnejjunn bcm �iruu o, 1 nm1J i n  � l'lll '.j3ro i o fo [fr iiiler ti ie l ltf11 1 1 benn1 1 f1 1 nf1m c  
L1
.
1d) :.l !]e�h{J t:_ . 1 1 1 i t

. 
111(\

}
1
.
� idJ ft�r �5cfd1 !rn n_i !J l ! l l\J � i u c II an netira dj t  iucrb rn. 

orb en tltd)e i:::'t l l l ll i t0 n � J t 13 ; e u bc� bte  be)U !]fHIJe q_,al'• l! t t i r e ( V JI  3ellcntei !urn 111in11 1 c i f en ._ 
. . „ . _ , . 1 'JJie 9 fof 1 rnfina· ci 1 1cc  lh:fo;1b� fici 0ierirf) ! i i'I 

. 
9!11f @rn11D b 1c jci: <e_ r 1�5e vcq1 1gt  D•1." @e.rtrf)t 1 zu t1crweiqcrn, n1e1 1 t 1  fi rf) tcr  bcf] r i i n b r t e  \l.l('L'uOd)t 

bt e Unmrn11 b f t� ll!J bi· •. '?�rfmq1orn !Jl'l.l! 11llrllliJ�rf1dJCll ernibt. bofi i:de 1i;1mcim tin:.l IJq i l !J lÜi)C (�l cfrf)·i ( t  l l l l r  
'.teil u�g l tt  c rn c  �efLmtine. . . . . . , ,\ ll lll €d)l' ine, ;m l l m a cf!ll l lß bcl'l (�l<'f dJeB ober ,\tt 111 

'· · · �I! �tcf)t illlng�aB bw : t · :11 l c 1� 1 L  t m, cmrn · ut ,8 nm1e 'ocr wi bened) l l i rtJ W  1!.lcn,1d1tt: i l i g 1 1nn  c i 1 1 ci:i  @�mn1>
,
hc1 t b e{l i\!rt 1 fele I btf)t'� (�1cfeUe'5 . uerftlß lcn IDtit le l l  f (tJilciicn. 

. " 
v· 

�1IU�H01ttlµfo11 fe f6 ft b�lll @ru1r t1 bu ��Jl'qer_1d) l C  nnd/' w ' ' e  [ VITI tröp l !d) uoquf e!]c
_�

, ni�t @nml) �e11 rn )oumm bir 1 . .  . r„t 1, . c . . · . . r . . . 1 
bef111 1t1ue rir 1 1 11ti1J 1 1 ctier l 1 rfJc �foqc t(eatnl11 1 1n  tH1 ll ben1 , . IDal'.l 'ilrn_tofo [( 1 1 6 c t

. 
ll '. e  Ut f��r b rir.1: �1 f 1 1 � . ime

,
.! , 

@rridJtr 0 11 ur.rnn!afie 1 1  ifl .  � ofio(ll n t� f  @rnublo gc bdlft 1 1Je 1 1  ' 1r. bt ,111!J l l li)e
, 

(8111, 

. lßon jeb e 1: U nttua rM11ng ei11rr uor löuiigca ßntllb• n:agi�r�g rnr (�rn�i�burfJe uo [ { \O!F�� t�urb e, 1111t ber 
biilfJedidim S!:eilung ia ehle bcfiuitiuc fini.l tde $or• �eftnt ignng bctl 5!3.o1l�nn cll bcr CS 1 '.1 trnR111 10  aen1n [t 
teirn uon 91ut l� iuegcn ' ll uerfiöubigen. § �05 ti.e� a1Igc1mmen C�lcu11b uud1t5ßl'fc1Jcß uerfef1c 1 1 ,  

· 0 het (4\cnd;t oufAubeiun!JmL 
�l r t i f e f  I V. � r t d e l  IX. �t:' , .J;nfofortß eine ge111itfi 9! rt1 fcl T I  biejcl'l @efe!Jcß ®ofrnt i m  IDinnbnl.\'luri:f1if)l'Cll t>ille 1M11nbt, 

11\:: . .  • ue1ui((igte \.JorHiufine  1iinqellen tri 1 11 1 1g  11 ict1t in ei11c rne!d)e  !Jemöfi 9üfrfcl VI hiefcl'l (�efc�cti bei @erict1 t m� · ,  �· bcfinitioc Utll !JeluaubcT t  \UorDclt i jt, fonn e ine tucilere Cll fgrno111 1nen 11.mrbe, !111 Drini nak be i 511bi:ill(lC1 1  f;!f/.��· nfo-ntibitd)CI f idJC '.tril 1 1 1 1n  bc'I.'. betreiirnbcll \.l)nrielle IUtire, roh b  bail . Drigi tm! b lH'dJ eine beg (n111J intc 

r1 '· , 11id1t  oern iUigt 1tietbe11. !(üf d)rlft bc{! be3il!]1idicrt 1.ßvototonc� crfcut. 
;,11,„ . : · . . . . � iebanf) tuitll bfo gefr!Jl id)e 1Br.rcdJ t inu 11n bei: 
��';·.1 W t t 1 r e ( V. 1. J3nr t e i .  f,1U\'l ba!l 'l3rn.1efincciLf) t 3unfoil'IJ bot1 @n1 11b• V.,,,! "  " : ,mf(lfcrn 11ad1 § 4 ��{! (�e fe�c� u o_n� .6 . ß'e, l �Ud)l'l�erirl)t ift, ud l�efd1em fitf� llic D_rin in 11.[11 rfn 1!bc ��-.: . 6tu�r 186,9 �t-@ .  ·�I.  9, i „  1 8 

.
� 1� �UP1p1l tcf) t11n g J m 'l(1qbctuo(1rnnn licfin bei (9lrt1M V.1.Il) ,  fic!J l cr:it!J' i�;;_ ·. : beft�(Jt, Im bel lt 1fü1j 1 1cf1.rn lllll . ll ! C  @ 1 1 1 (t1 I L 11tg be\'l i dj auf b ie !e ll du ll!'IC �ll ocrnieTt, rbeufoiurnig llc ·· �:·;;;..;� , '2lu

,
froi:�mmntiuccf11l!rc1•\l . ,,u m ��rnHft' .�H 1t:1�511� ritf1n all'.! lJie gefctJl idJe ��ecµf!.itf1 t 1mg 3ai: \Sei 1ri 11' �(;4�·: .>ff�t�ll grn11 bb!hi1trl 1d)cn \lllild1r r 1 l! 1 1 u g r 1 11t� 't�i(ct' gung clurr llllJfdJrift ber Udunbc füc bic @cgcnµnr tci . 

I\\·:„ ··::.eum . �l'tltaftrnlµqqdli' M{l �rnrnftHd nö11ocntaf!ß . • 1 .:1' · :,f) P1ft:d1 $Hine oller l!föiµj:Jctt �u �c.1eidmcn . . iit,o icjcm . . . . \U c t t f e ! . X. 
• f'' �rJo5:ncrnifi� �er i i lot, iueun eine · !JemliU ,, 'lf:ti�d . 11 . @: '. mbb.111f��ge fucfJe , t\1�!�)C ,ftdJ . Allt,.. Uc�ll!tben 

,,, l:\ 1�6 grgemuortigrn @efr{,letl t>etf·l&t1 '.°tftlunn�fttaae über btc Grn.ictbllll !l upn 21en;enlcfanften gtllllbrn, 
jL. beigfl>ra�fJt lllirb 1mb rrull bttje{ twt , i m  3ufo1nmcn- . Deren( ucrm�!dJ!Og tcc . �e_r t. (Sllr

.
tttef 'J'l l bcn i.!3ctra1� 

'>.; �nU� l!l l t  bellt �i1 1ha! lc l>e« c�cfodJ•:{l 1:iu11 � t·ennjliicf \lo1t 200. d to��cn m��t li�cr�e1gt. fönnc11 nnrf) llct 
·' fi.ffJ „btuH idJ e11tne (J111c11 Hißt 

· ben @encfJ!li(Jofcn m Llllbh . cf) 11 11ocl>cnd) t 1ucrb�11 . 
. ·o, : " . '2f i:t U e l VI 12! r t  i f  e t  XL 

·, . [\c.rtriio� _nub ��flörungen ii brr bir. @rnicr&ung �ie Wnfertigunn .tJon WL>fr(Jl:if tcn bet 1 1 1HlJ 

" u(ln f.lirgmfd)ilf t t•n, lJmn lll.lert lhld) bCt' bem lie• 
.311fo� b�ß 91rtitl'ft< VI bei 0JeridJ t  nufgl'll o in menrn 

< t�cffrnlli n 9ieciJ11'.!gefcl)iif !e  ,\II @ ru nllc l ieocnl>en l3r�· tM11nllC11 f(tr b i e  �icbiif)renuemefjungßuef)Öi:bc r.t:fOlfjt 

" i'tllfayfo911110 �m �e.trog 1!�11 200 .l't rom11 nii'lJt . bei bem ß n111b6ucf1«ner.ic!)te fo\1cnfcel 
' dl6ei·ftci.gt; finh Otlf 111 !111 n1 id1ell '/HI f udjen ber l.ßat'> I ' )1( i; t i  f e r  X I I  . 
. /de11 bei b:cm @ cp 11bb1i d1sgni11'Jlc i n  $ni toM1Gfonu. mie ��fti11n11 t1nncn ber ll(t t iM Vl ·X tl ltb XI 

-��t� Cilltil ritVt�clhfjett lßeQl}ltCLI lllHCJ: lCl'i)tegtffl[j fhtbeu in QCH ·�ctqm .l.J( tll · @nm':l tiiu fcfJC l l
. ln fofern . 

. ei1fNl bcei6eten · @idJt1 flfill1rer11 1111rniger1 1 i(:{J . nnhu · · llflll1l�ttbm191 aH! bie @ttui'oßiid)et: �iufidJt iid1 ter bCtl 
-;1I1t'�ine1l; moferi1 bie · fo ioct iue fllc�lllidJfrn u!1 . eine� @egcrrftl\n� bei< ��ufdH� 1itr 1.1rnn�n , �ieiJcnfdjo.ften 
· ·f.ol�ell' �totofoffoc1ttfunbc .b�a 11fiidJt igt · LUh'O • u r i  betftfefbclt @ei:lif}t� ,Qdif�rt ll!Ctben ll!lb bft ·lfficrt 
/ ;\ �ieß ni ! t  a:µd} tiam1, .ro enn " burd) bt�·lh'hm e bj�jer . �ie9r.11fcj)nften 6ei , retnc'l: her tm.1 fd1e 1.ibeu l.).\;wr ' 

'-'..tt{�ft b�llt @igmtitnie �ugfCir!r gmfJ anbm; aitß,b!'tn • tclett be-n .l)i\!fJf16P·�mo ut1h 209 �to11r.11 Hbecfteint. 
�;'�et'l:�ffet!ben mel'f}tßne\.cfj it ftc Jtd) erg.�llenbe' .b,ringfiii)e ' J ;c: �eq).tc, aum !l'ilelh!id .lloi' Q'.l fo11md1t· fU'?' tien lt'i:rui• �ie llMltel .�I tii! et1flf1 tbc.11 : in . tirol imb · .'.:f!ijH!iltO� . ober· fhte '.Dim��orffi t lle1J1ilribct iue��en .  j!Jorndbcrg fei.ne 2I. n\u�nbu1tg. · · · 
·. , .'.: :�tr �i.c 2lüfiH1!J1ne )et� . füfj,lttur.. ��f ot:gen'be . .„ 

�egn( tdia:t, m�111t ' 'i�i11 bie cinfrf1reite1 1'be11 ·?ßqrteten . 
·· ',' " m, r H f  d XIV. . . ·iiid)t :.uerfönfüjf bef11n.nt fin.ll, be�uf� .� eftOeUi!il!l row ��nr moU8ugc tii··f�{!, @cfrbr<i, 1ueldJe6 m i t  . „ 

. .  �l-. �.erfon�ibentititt' ficlj tJildf m . iH · �eireff .tier bem st1.1ge ffiner . .\'tm�b1)1 1Hf)1111g in ®i:r:ffnntfeit 11:i t t, · 
i 1g't!tidj1HdJe1; · \'tf!nfHic.i;uug: 0011 llntrrfdJriften {ie • merM1 ,ll)te iue IDHnlf!tr bcr , nilia 1wb \jinon3cn 
:�.fte6e.nbe.11; 9efel,}!itl1m. " orfd)rifl�il Jlf 6tne�meu. ' �etwftrag.t,  ' : . ' ' . 

· !ßom ·�et'i;e,nl)a11fd11 Qe� �i�un:g ,uo1g 23. b. Wl. in. brittrt �ef�lllO n11gmo111111en. 
; · ·-". . · , " · · , . , .. · : < · · ; . . .  m3.1 c .n, ��t ti tt 1907. . . , 1 •• / - "' • ' • • • ,, .J. :·· ·· ' ' ' . . l· • ·' , ' Wtar•n.&i� · .  .· 1 _ , '.: „  . "Ulfr,� Wittft nlh•Z>ifd) '@�cu•· „��Jtlf�fll�lC.�. ,· 
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Der ers te  Alisa tt.  i rn  � l d es z w c i t c 1 1  C t:se t z..: n t wurfes bes t im m t  zwar a u s­
d r ü c k 1 i e h, daß d i e� 12;i-1 1 od b ü c h e rl i r.he Te i lung e i n e r· l\ atas t ra l parze l le  n u r  auf 
G rnt1d.  e ines S i t u a l ionsp l :rnes c r fo l g-en k a n n ,  welcher von  einem Vermes s u n gs· 
be:rn1 ten des  l\. aL1ste1·s, e inem autoris ierten Pri v a t techniker oder e inem qu alifizierten 
O rgane einer  a u tonomen Behörde vcrfal3 t  woruen  i s t .  

I m  d i r e k t e n  G e g- e 1 1 s a t z e  h iezu h e i fü  e s  j edoch im z wei ten Absatze 
dessc l b c l l  P a rn g raph en : 

« \V o re r 1 1 a 1 1 d e r c  l h l 1 ij r d c 1 1 ,  Ä 1 1 l l e r  o d e r  s o n s t i g e  O r g a n e  
h i n  r e i c h e n d e  G e  w ü : : r f i i  r d i e  A n  f e 1 ·  t i  g u n g e n t s p r e c h e n d e r  T e  i-
1 u 1 1  g s p 1 i i  n e b i e t e n , k :.t n n d e  1 1  v o n  i 11 1 1  c n v e r fa ß t e n  S i t u a t i o n s-
1 i  Li 11 c n i m  V e r r d n u n g· s w e g- c  d i e  E i g- n u n g  z u e r k a n n t  w e r d e n, 

z u r  G r u n d l a g e  g ru n d b ü c h e r l i c h c r  P a r z e l l e n t e i l u n g e n  z u  
d i e n e 11 b .  

Diese  Besti m m u n g  i 1 1vol v iert e i n e  s c h w e r e  m a t e r i e l l e  S c h ä d i g- u n g  
d e r l i v i l g e o m e t e r, and ersei ts beJeutet sic e i n e  e n t s c h i e d e n e  m o r �t l i s c h e. 
S c h �i d i g u n g  d e s g a n z e n G e o rn e t e r s t a n J e s, zu der auch die S taatsgeometer 
u nbed ingt  Stel lu ng nehmen müsse n .  . 

Uic Fassung des zitier ten  A b s atzes ist e ine  so w e i t g e h e n d e, daL) auf 
G r u n d  derselben j�dem Gemeindeschre iber ,  jedem Forstorgane, ja beinahe jedem 
Zeic\ 1 ner oder Fig·unrnten das Recht zur A 1 1 icrt igun g vo n Plänen zuerkannt 
werden könn te.  

Was ist  u n ter der' « h i n r e i c h e n d e n  G e w ä h r  f ii r  d i e  A n f e r t i g u n g  

e n t s p r e c h e n d e r  P l ä n e » verstanden ? 

Wer l n t  über die hinr eichende Gewähr z u  e 1 1 tscheiden ? 
Wann gelten d ie Pfäne als e n t sp rechen d ? 
Wer prüft die Pliine Ll : tra u f  h i n ,  o b  sie :LU eh · tal säch lich verwet1dbar sind ? 

Du rch d ie äußerst deh nbare St i l i s ierung der  frag·Iicheu Gesetzesstelle würde 
nur Wi nkelgeometern und P fuschern Tür u n d  Tor g·eöifoet ; das G emeindeamt 
würde sei ne Schre iber, der Bczirksstraßcnaussci tuß seinen Wegmeister, der,,9 roß­

gru1 1d besi tzer se i n e n  Förster , förml ich au tor i s ier -e 1 1  l assen 

Wir verkennen nicht,  daß die Abs ich t ,  welche den vorl iegende n Gesetzen 
\ ,:� · , offenbar zugrunde l iegt, dem Ba11ernstande die Durchführung kle inerer Grund · . 

trnnsakli o ne n  t u n lichst zu erleich tern , �i.u ßerst löbl ich und  richt ig  ist .  Aber die 

- A u tor i sier ullg der W i n ke l geometer scheint  u ns nicht der r icht ige Weg zti dem 
a ngestre b ten . Z ide zu sei 1 1 .  

Die Leute, wekhe Ä rzten u n d  Adv okaten i n s  Handwerk pfuschen ,  w erden 

, .  ge1 ichrt1ic;h ' bestraft u 1 1d  das mit R ech t . . U ll c l  da sollen mm die W i n kelgeometer 
-

· gar. behördlich autorisiert werde n .  I s t  ei n e  so schwere Bele i cl i gu 1 1 g- eines ganzen 
.Standes i11 e inem H.ecl1tsstaate denn ü berhaupt denkba.1: ? . , Übrig,ens w ll r'Je (lurch d ie g-epl : . 1 1 t e  Hestimmurlg- wohl der Georneters tand 

ge_schädigt; eiern Bauern aber uicht  gehol fen werden.  Er würde für wertlose Pläne 
vie l le icht Moli - ni.efir zahlen m üssen als · hettte u n d  den ' Vorte i l  lli :itten  n u r  die . · 

· Wii1kler u n(J ·-vi�l leicht höchstens einige G rQf�grun dbesi tzer ,  ctie u nter i hrem Pe r� 
sonn.le jcd�nfälls über . l�r�lftc verfüg·e11 , denen man « d i e  h i n rG i c h c 11 d e  G e w ä h r · ' 

. : ' '· ,�� • , -o-_,; 
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�· i-!(- , • ' ;;1;:A:' .... ' ' ' � . . . .. ,. l ) l '  'z.t1erkenncn w ü rde ,  we 111 1  s ie  �· '.;:: ::flir d i e  A n f e r t i g u n g e n t s p r e c h e n d e r ä n e 11 
nicht die erforderlichen Fachsludien h inter s ich haben . 

· · 1 f l k <liu· zusammen g;c· �· ':.' ' „  Und was wäre in der Folge <lie  \\ i rku n g c er ac rn n  ·un t. 
·• · •  • 

L h ' t  de n Kataste r 1 1 1 1 d  ,�.:< pfuschten PHine ? Nichtüberei nstimmung des G rundo u c es mt 1 · 

:}/�er. Wirklichkeit, Besitzstreit igkeiten, Prozesse ! 
„ 

. · d k k V . ne "s ungsheamt e o v o m  , ,  In der A usscbußs1tzung des Verernes e r  ' . · e11 · " · . • · 

")i,: Dezerob�r 1 907 ' urde nachstehende Petition einstimmig zum Be schlu sse erhoben : 
• T�';· .„ .,. . -

Petition. 
\. 1 fl S ' t · u ng· Jes  V er· J.u der am 4. l)ezember l 907 sb:1ttgefundenen 1 uRsc iu J · ,  1 z 

. . .· .-· · • · · ·a · k · 

· t '  · l sc\i lo sse n  11·t' r r e n c.11c  .7· �-ernes er „ . ·k . ·Ver. mes , u ng!\beamten wu rde ern · tmm1g Je. · · '. >:> : o . ''": . .  · · d n · ' · ·.. H · h d d'ese 1·11 bere i t s m d ri t t e r  , ;,!
·
Y <;Jll . . er· �x�g1eru 1 1g  u n  erreu11aus . erngebrac ten un von 1 · 

· · .  C f;;I���U�\g' . .  angeno�nrd�nen · G e.s,etzesvorlagen betreffend inige Ab�in le
.
ru n g

,
e n

. 
d es 1c­

��t�es:v.om-.2:;., M�i 1 883 ,  R·G,-Bl.  Nr. 83t und die grundbücl1erl 1chc I e1lun � v o n  

,�t:i\S�r:a\par·ze.Uen · (N r> �( t.,:w1<.1 ' �4'.? � der Bei lagen zü den ste119g raphiB ·r�e.n Pro to­) �otf�ri· }les . Ahgeprdnetenhaus�s/ XV !Il .  Se�sion . 1 907)  nachstehen de Emsprac h e 
'.zu:,erhehen. � · : ·. 

, . . 
· · 

»(w� ;' ' ·�i.� fa�·:\lng,: de�· §' . l ;  wona�h g.e.odätiscl; uichl ausgebildet en �nd �eprü�� c n 
'.i -� , ��r.so'iien' im V ero�dnmll$: \ve'i;e die J?.Jgnuf).g zuerkarutt werden k1u1n ,  S 1 tua.t t0ns1�l a.n e .;;r�„��:,v·er,fassen ; :. ·�vetc,h� · zur G r�rld�ige gruucibücherlicher Parzellen tei l u 1 1gen di�nen 
:. ,i. :�9rrtr��l! ist�U:nl1_,edX1i�t ·�u v�r\vei'fenr · ·,ve1 1  8ie nicht bl<?ß ·e ine  s�h w e re ,  materi e l l e 

�" �;S.1iä'.di.g.u11·�·: '4�t :Z.:i�ilgeph)eter i ;so.tider tl jauch eine ·direkte Bele id igung des ga�izen 
;ße6m·e.ter.sfaod�s iii\�«;llviert -� ,, . · '': :: .. · . . . · �11;';,{.�.< ·. �s ist g;�\\'.\tt �1i.cht /;u�ä:s.�!i •. h{,r.e.nd ei.ner beHepigen Perso1� einfach im V ci·· 

• 1K< "�.�9�n.t�11!%�w�g�„ .. ei1.1e :' ,F'�hi�k�if' ' �ü����en'.).�u,. die 
·.
sich der F achmann ers: 1 1��h 

ng3��r.ig.e�1 . S�11rl1 �J1 · ·�rw1rlik und•·ß"ß\; :mu.ß .darauf bestanden werden , <l:üa ,unt l t�h 
Ü!:ig� SH:�:atißt1��:piä;ile: ntii ;vÖn . 1<- ,u .liktioi1�fe n ver.faßt werden die den volle n Nach-

! - ' ' . , . „ . . , .,, . - ' l: '  ·1,• „ 1,,, • .  " ' . . ' ' 
. • ;,· :�t:i� · ' der ' [b�L �sta�fü��e.n , �il!ittlltif.i g*-!(;· g�fÖrd�rten Hochschulbildun g i n  Theone �,:.:�ß."; fra�i�>;�·�.�i,�bri�_g-en 11r:,�e·r „.r;.uig!�(s\nd . : , . ' . 

· 

· .. . . L ·.; - )n: : ' r?ynJa}:. ��: ße2' ieg� i1 g·. '. :;v�.e·� , l\�c ·� Ju �{\vähne n i· dal� mi t R ücksicht auf die 
, .�i� :\V.�t:m��$4pß.��>:�$e�n., ii�Upfj� '.'T�fmino1Ög·l.e" ·1 11 d.l}ni 0Passus Nr. 3+2 der. Bdlage n i;i(�. i . . : · '.· Ar,�ic�r ��:' f : ·.��b s,atz .�e.�:·��t7't��.��}iber <lie gnmd.b�ch rllche Tei lun g v on · · · · · :::, : fP.l t · d � r. � n g; i:t �:_«r� . \:l � s"1" 'a'� e ·s· i t' lt r: e r"A:u fnahme� · .das le tzte Wort  durch · ;;�V, Efrfaßs·iüig �· ·, zt:( er$ei�eiJ . wäre� �:: ·-.<'· . �„,. „ ,> · : . � ,  . · . 

· 

:.:i:.1=/ :. ""::. ':,: . ·' ·-: -;� · „  . . . •·, . - ,, „i�·" ·1 · � .„�1r·-··�,�--.�. ,-r.1�· :;'T' ·: :  
·· · :"W 'i e  n· · atr( 4 · · 'Dezeiub�r: ·1 J" 90� · · , ·: „ · „· ' •.: ' _, - .. ' '. . . . .. · -... „ . ' . ;- 'f( ,.-:- ,-)"\„..-,,>.�„.fi;:. .� . - . ! . -, ' • • 

· · ,, .. , · . : ·- · \. �·:"'<�·'/: ):)!:'.:'.�·�· - · . . · D i e V e. r e 1 n s l � 1 t u n g . 
·

· :�: ,. J • . J·. ·: j 1'�. :); )i„;' .. 'i.t{'�}:\"- '� ;�1 �.·t ·· . . ·„. -;,�· ' . ' · 

. ·" ,Die. ·����tlon . ,vJrU� ,. d�n�:;:;�i�l;te��;1.Ä�h' f t�1 �n z�r1.;. : d,�r- JJstiz und des Handels , ,  ;:�ef.r���4.t<.t.1��·?, �fo_�· �' �d�? . . ��·�\: '�l'.�1h;),�:����u�r!" :
a.l\er Part�i�u _"des Abgeordneten � i' ��s�:s ,. , �e�n„, 9�91�nne der ';t�.ch��11h�tfi :Y�r:� 1 �� i gu�g irn : i.\pfieo�dnetenhause, lnge· 

" �ur;)l)�/ )\1 !l;� �t·,a . :n�} :ll.i!cl> a�.M��ßi\• elßl\Q$rei9h� 1t P.etsöfr li�hkei ten zur Vertretung ;k�ri�. , . :.;; .· . .  · . . _;:;,;-�:. 7''�i.4ij" ·�\�;.:, '); t���/, < 



D i e  n e u e  techn ische Z e ntra lste l le .  
V o n  Prof. E .  D o l e z a l  

\Ver i m mer d ie  (; csam thei j u n serer h c u t ig-en sozi a l e n ,  wirtschaftlichen uncl 
smatl i c h en E i 1 1 r ic h tu n g·en m i t  u n b ef"a ng·cn em B l i cke betrachtet ,  kann n i cht  ve!'­
kc n n c n ,  llaß d i e g�rnzc E1 1 t\\' ic k l 1 1 1 1 g· u n serer m n cl e rn c n  ·": n l t u r  und  Leben sführu ng 
des är rm>l e 1 1  Prnl l'. l ari crs u nd cl cs M u l t i m i l l i o 1ürs aufgebaut ist au f dem u n geheuren 
Fortsc l l r i l k  der t echn i schen \V isse 11 sch afte 1 1  u n d  der t e c h n i sch e n  Hilfsm i t tel . 

:\u f  kc i 1 iern an deren Geb i e te m ensc h l i chen Forsch eHs ist e i n e  so ung·eh euere 

1 .'m\\ � il1u 1 1 µ;  c i n g-e t rc 1 c n  \\· i e  au f dem Gebiete d er Tech n i k .  

\ \  i c  g-c r i n g  i st der  Abs tand  Z\\.· ischen d e r  Wahrhe i t  des Aristote les u n d  der 
P l i i hs. 1 p !i i e  K an ts im V crg·J e i c h e  zu d em Untersch i ede zwischen der Wurfmasclüne 
d (�s :\ r c h i m c d es 11 1 1  l einer � rupp'schen K a n o n e ,  Z\\ ischen einer phö n i zischen Tri ere 
u n d  C' i nem nNde rn e n  Ozean dam p fer ! 

A ber  obw o h l u nser Zei tal t e i· un leugbar i m  Z e ichen der  Tech n i k  steht u n d  

i n  Jem sch arfe n \V�ttbcwerbl': d er Staaten u n d  Nationen  u m  d e n  besten Platz 
an der Sonne . nur diej en igen Sieger blei ben  kön n e n ,  deren tech n ische Waffen 
ausg·eb1 ldet  s; nd , h aben die  Techn iker bis  j e tzt  i n  der  Verwaltu n g  unseres Vater-
landes noch  nie  jene S tel lu n g· e ingenommen , welc h e  ihnen nach i hrer h ervorragen ­

, d e n  Ikdeutu n g  fü r  d ie En twick lung des Staatswesens gebührt h ä t te u n d  se lbst 

i n  Fragen rein technischer Natur w aren es le ider n i c ht i m m e r  s ie ,  d ie  die Ent­
sch e idung· zu tre ffen h atte n .  

O ft u n d  o ft si n d Stim m e n  laut geworden, welche  a u f  de n u nheilvol len Ein. 

fluß d i eser stiefm ü tterl ichen  Behan d lung d es wich t igsten modern en Kulturfaktors 
h inge w i esen h aben , aber erst i n  al l er n euester Zei t sche int  eine Wen d u ng zum 
Bes8crc 11 c i n t 1·eti;n z11 w o l l en .  

D e n n  daß,  a l lercl lng, e rst zwei J\'lenschenalter nac h Llem Jahre 1 848 ,  i n  
welch.em berei ts e i n  Mi n ister'iu m fü r  öffentl i che Arbeite n  akt iv i ert, aber le ider 
.sehr ba l d  wieder fallen gelasse n  \\'U rd e ,  e n d l ich doch die Sch affu n g

. 
c i  11 e r  t e c h.:i. 

n i s c h e n  % e n t r a l s t e l l e  erfolge n so l l , w ird v o n  d er gesam t e n  Tech ni kerschaft , 

Ö�terrc i ch::;  als e i n  Zei ch en be trac h t e t ,  daß m a n  maßgebenden Ortes en dlich ge­
'SO�rn en ist ,  den  Techni kern in der ö ffentlichen  V erwal tung; j enen en tscheidenden . 
E i n ll u ß ,  j e n e  ausschlaggebende St imme ei nzuüiumen,  di e sie n ach i hrem Wissen 
und i.hrer Bedeu t u n g  beanBpruchcn kön nen u n d  m üssen . 

• Aber kau m war du rch d as kni1:ierl iche Handsc hrei ben v o m  9 .  N ovember 1 907 \die Errich tung d es neuen t e c h n i s c h e n M i n i s t e r i u m s i n Aussicht gestel l t ,  so . 
, wurd en ·l eich wieder St im m e n l aut ,  welche ans d emselben bloß eine sozialpoli -
. t ische Zentralstelle m achen w0l l te n .  

' D e r  Fü hrer der fiozial demokrntiscl 1en Partei stell te im Parlamente d i e  For­
d erttng auf, daß die sozialpo l i tischen Age n d en aus den  vetschiedenen Min isterien 
zu�ammengefaf;H und i n  eine Han d geleg t werden, verh1ngte die HeraHslösung der 
Sozial politik · aus dem Gewerbedeparte1ne11 t des Handelsmin isteriu m s, die  Zusam· 
m e n fa�su ng m i t  d e m  arb ei tsstati s t i schcm A m te ,  m i t  <l em A rbeitsrate, die Zusam ­
m en fassu ng m it j e�1en Ä m tern , d i e  i m  Mi n isteri u m des I n n ern m i t  d i e.se n A genden 

�·,· . 
· . J,�rrn•:-:·:;.'\k<' ·�·- • ·!.:;>,.. , .• ' �„ 
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in unmit te lbarem Zusam menhange stehen u nd vor a l l em d i e  Vere i n igu n g  m i t  der 
Gewerbei nspekt i o n .  

Auch Professor lk Eugcn P h i l i p p o v i c h  t rat i n  ei nem Artikel i m  � N euen 
\Vicner Tagblatt » d a fü r  ein , <laf� nicht e in  � M i n i s t e r i u m  fü r ö ff e n t l i c h e  

A- r b e i t e n » sondern e i n  c A r b e i t s m i n i s t e r i u m » zu schaffen wäre, i n  we lchem 
die Absicht verw irk l ic h t . :-;ei , « d e m s o z i a l e n  G e d a n k e n  e i n e n e i n h e i t­
! i c h e n  A u s (1 ru c k  z u  g e b e n  u n d i h n  a l s  l e b e n d i g e  i n  d e r  ö ff e n t· 

··· l i e h e n V e r w a l t u n g  w i r k � a m e  K r a f t a u s z u g e s t a l t e rn .  
···· 

Zu d iesem Zwc!cke gliederte er den \Virkungskre is des i h m  vorschwebenden .. ';: · M inisteriums i n  Sektio nen  fü r 

L Arbeitsvertrag und Arbeitsrec ht, 
11. Arbeitsversi chung, 

-

lll. Wohlfahrlc;pflege u.n d 
. . IV.  Arbei terversicherung.  

J'r '. · · Dieses Arbeitsi;n i n isteri u m  · ist gedacht als  M i t te l p u rtkt für a l l e I n teressen cler 
:"K1 Sozialpo litik, es soll � d i e  s c h o n h e u t e  i n  tl e r  O r d n u n g  d e r  A r b e i t s v e r­.)iJ t ni s s e cl e m S t a a t z u k o rn rn e n d e n B e f u g n i !.i s e s �rn1 m c l n u n d d u r  c h 

_ 
ä i-e · A u s d'e h n u n g a u f  d i e  'W o  'h l f  a h r t s p f l e g e  N e  ü e s  s c h a f fe n ,  j e d o c h  

.
>:· h · a · u p t s ä c h l i c' h d u r c l1 A n r .e g u n g1. U n t e r s t i i t z u n g  u n d  O r g a n i s a t i o n . ):"�;p r i v a t e r I n i t i a t i v e „ .  
'· ' __ „:,.. Ptöfessor Phil i_ppovicb tritt also dafür  ein , d ie sozialpo l i t ischen I n st i tu t ionen 

.ä,\\$ - de1i einzel nen Verwaltungszweigen herau�znreißen - u n d  zu einer kü nst l ichen 
,f�ii:P.e

.
it iu!'ammenzuschweißen eiil Vorgang, d�m wohi ni ·h zugesti m m t  ';i.'CI'<l en  

. 
k:!1�n 11, we1r d1e" soz ialpolitisch en A�fgaben des faates am· l e i c h teste n u n d  zweck· · ;,:;::n_i�tß�gstert . J1\.lr i m engen Kon takt mit  dem Venval t u ngszweigt. gelöst: w e r d e n  

" kPn, tten, zµ de1TI sie gehören. · " · . .. 
. 

,_�, . " ·' · ·ztL 1 Jefz.t�,rer A.nscbauu ng 1;>eka n 11 te sich a.nch · 'ektio 1 1sc h c f  Prof. D r.  W. 
� ·� n  e: r; tqdem - er in einer  Rede , im n . ·  „ .  G.cwerbcver'e i o.e � tu  ß rst r. �1 treffe n d  be·  

�rk te, .daß ·�lie . ozia.lpoli tik ein Pr inz i p  bedeute ,  d essen - heu t e  kei n Zweig e i n e r  e� tlich_�n Ve ,
.wafürng en t behren . d ü rfe ; daß . si ch aber u n ter Sozi a l po .l i t i k  sehr 

���g� , . �clps:��IHlä:ge . V crwal tu.ngsorganismen ,SU bsu m miereit l assen . bs rn u ß  also ;;'· . ��� }et��' �fäii$terium · ein · so z i alpÖ .liti; si; nes sei n 1  ei n be.so1 1d rcs ;\ l i n isteri U m  für :,:�o� ip,lpol�:L' ik ist. ·aber · 
k.einestn�gs 

'
n.ot \v endig : . . 

. -
'./:::·:· ' /" Iiif·I1tt�r.e�c der gn twicklutw der t chnischen Ins t i tut ionen  u n d . d es damit  ?�Pllg :· zi1s.aminenhä11gen<len ·:;wirtschaft l ichen . • � u fsch\\• 1rnges u n seres Vatcr)an dcs 

ic 'J_cy�� e( 'vohJ. äufi ' f let$te,. �e(.fatufrf w räen ,  · we1i n�· n i�ht : � i n e  w i rkl i che tecl1 n i�ch�· · 
:.?�ntrnl�teHe, ;. ein·· Mfa isterfruri · fiir , ö·ffen tl i6he Arbei ten ,  son d er n Hur  eio  soz ial · 
P,olj'ti

:
sch,es \voh lfabrfaäm t  ,gescltaffe1� werd 1 1  soÜ te :·: . . '

:.' : ·  - . . . . 
c '< „ · .  „Preußen · · h�1t :ein 4'. .l i

.
n · i s t� ß r i·u m . f ti r () f f e n . t l i e h e ' A r b e i t e  fl· li ; I'ran J· . . . · :r·�l�� .�hat „ seii.� . " � f i n 1· s t � �:e d e s/h ,a \, �· 1t' x_ r� u l}' Ü c s 1- 1 _ lfal !e 11 das « M i ü i s t  e r  i o . . 

�� �,� ;;l <l' V ):.i,(L; p u: b l i  c i 'i> rid �iite ä.lfoHche . l. n st i tuti'on müßte unbed ingt auch bei . �#�::Jn .:i?���i[ei�'b ge;;cb�l .eG·:· »�verde11; . "ein e  Z e n  f r  a J s ·t  e J l e  fii r a l l e ö ff e :11 t: ( 
·: � �J:t�;:t �·c.n:· w i s.. c h.e·':Q�:A t'b c 'r t.e n  :, u n cr e i. 1 1 e A ü rs·i c h t s b e 1i ö r u e fü r  a, 1 1  e · 

� . v .. � . , • ; . .  \P •
. ,, ' · t . ' _ _ ..,.., . · •. „ . .  , .. ' \ -c lfe ri'.: · t:b "''ft �� · ii p e :r -h ·� u. J)l„ Hi·e,zu käme aJ lerdi ngs n·o�h., e j i,l e  Sel{� . 

''· 
. ;,::; .,'.��:. '�Sik�:;J·;'.. '"�i;;"K'.�i':� ���r/ 
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t i n n  I Li r  d i e  J\ l1 '.,; trbL: i t u 1 1 �  al l er f ; csc l ze u 1 1 d V c rord 1 1 1rngc n .  d i e  Bezug haben auf  
chs ii lle n t l i dw 1 1 1 H I  p 1 i vat c f � : 1 1 1 wcsc 1 1 ,  au f S:irn tl i c h c  1 1 1 asc h i 1 1 c l l c  Bctr icbse imi c h ­
ru ngcn , au f d i l'  :\ 1 1 -m ii t :r:11 1 1 g  d e r  \\' : 1 ,;scrk r i iJ 1 c , a u f  d e n  J h rn p !"- u n d c le k t 1·isc h c n 

B e t rieb \' O l l  l -' : t i n i k :... : u 1 bg c t 1  1 : n d  F a . l 1 1 ·\1.·crkze ug·c 1 1 ,  dann l a s t  n o t  l e a s t e ine 
Sck 1 i ,1 n  rlir i\ rl lc i ts 1  ech t u n d  \V o h l f:i h r t sp ll c :g- c .  

In d icsc1  S ek t i o n  w :[rt� n aber n i c h t  d ie  S t lz i : L l e n  l �i n r i c h t u ngen v ersc h i edener 
V rw a l t u 1 1 g-sz \\' c i g c  :w z e n tra l is icro:: 1 1 , sn n d crn sie h ii t t e  n ur d i e  ülh� n t l i c l i  rec h t­
lich e n  l 1nc 1· l�SSL; l l  a 1 1 1 A r b c i t s v e 1- t rag; c  hc i  : L l l e 1 1  netr iebc n ,  s t aa tl i c h e n  n n cl p rivaten ,  

wah rz l l n c l 1 1 11 c n , flir J i e  Her:l l l :.; b i l d u n g  e i n es e i n he i tl i c h e n  t\ r l ie i tsrecl l tes  Sorge zu 
t rag·e 1 1 u n d so d u rL h  d i e  t 1 1 1 1 l i c h s t c  Beseit i )!; u !l g  der R c i b u n gs !l ii.chen  1,w i sd1 en Ar­
bc i tgchc rn  u n d  J\ rbe i t n e h m e rn  i l i �  c 1 J dg·i l t i �� c  l�rre i ch u n g· e i nes  d au e rn d e n  sozi ; L l c n  
h·iedcns an zu bah n en . · 

. 

D ie �pcz ie l l c  \V oh l fa h r tspl legc der  . i n z c l 1 1 e 11 Verwal t u n gszweige wäre an ch 
fe rn c r l 1 i n  V Q n  d e n se lben  im e i �; � 1 1 e 1 1  W 1 1k1 1 1 1 g s k reisc zu l ösen u n d  sol l t e  n u r  bchu fs 
l �rrei d 1 u n g- Jer \Yii nsc i1 cnswcr lc 1 1  ( ; l e i c h i'i i rm ig-k c i t  u n d  E i n h e i t l ic h ke i t  bei j eder 
11c u c n Maß 1 1ah m e  d.as l�i n v e r n e h mc ll m i r  dem " �I i n i s t e r i u rn  i'ii r ö f fe n t l i c h e  
A r b e i t e n ); g pft 0ge n  w er d ·n . 

A rb e i te rversic h e ru n g·  lt 1 1 c l A r bei tsst a t i s t i k  di.i rften i n  den  Wirku ngskreis des 
neuen  lVJ i nisteri u ms n i c l 1 t  : u lzu ne h m c n  sei n ,  d e n n  so woh l  d ie Versi cheru ng als  

d ie  Stat i st ik si 11 cl zwei A rbci t �;g·e b ie tc ,  au f d e n en die t u n l i ch s t c  Z e n tra l is ieru n g  

u nbedi ngt geboten e rschei n t  u n d  w e l c h e  d u rc h  j e d e  /'.ersp l .i r t eru ng- v erte uert u n d  
v ersc h l ech t ePt werden .  E s  ersch ei n t  g e w i ß  1 1 i cht z wecknüi ß i R ,  d ie A rbe iterv er­
s i c h e ru n g· u n d  d i e  Arbei tss tat i st i k aus dem K o m p l exe d es Vers i c h e ru ngswese n s  
u n d  d e r  stat ist isch e n  A rbeiten i.i berhanp t h e rauszure i ß e n  u n d  fü r  sich al l e i n  zu 
bcb a,n d d n .  

H insicht l ich d e s  re i n  tcc l i n i schcn W i rku n g·skrciscs der 1 1 e u e n  len tralstel l e  

erschei n t  sowoh l  v o m  S ta n d e  d er Wissc n �.;c lMrt als ar1 ch d e r  Prax is d i e  weitest­
g·ehe n d e  Zu:-;a m m c 1 l i';Lss u 1 1 g  ;.;cbu len  und kann mi t  G c�nugtu u ng· v erzei c h n e t  w e rden ,  
d a 1,\ e i n er d i esbe?;i.igl i ch e 11 v o n  Prorcssor Jos . K l a u ll y  i 1r1 « Österr. I ngen ieur- u n d  

.- A rch i t ek te n-V erei ne » a m  30.  N 0Yc1u bcr 1 90 7  i m  Nr-Lmen d er gcsamteu Tec h n i ker­
- sch aft ( )s terre i c h s  z u m  A u s d r u c k e  gebrach t e n  Ford eru ng v o n  Sr. fa z e l le11z dem 

H errn Mi n ister Dr .  G c ß rn a n  n, welcher die Ve rs·rn1 1n l u ng m i t  se i n er G egenwart 
beehr te ,  v o l.l i n ha.lt l i c h  zugest�m m t: w u rde .  

Sc .  Exze l l en z  gn.b U b crd ics be i  d i eser G c leg·cnheit  se i 1 1 e r  Überzeugung Aus· 
ch:uck,  « d a ß  l e r T · c h n i k e r i n  d e r  g a n z c n A l l m i n i s t r a 1 i o n  n i c h t  m e ,h r · 

,, _ 
: , � a 1 s H i 1 f s o r g- a n  b e l L• c h t: c t w c r cl e 11 s o  l l e, s o  n L1 e r  n eh ß i h m a u  f d e m 

G e b i e t e , a u f d e m  i h m  j a  e i g e n t l i c h u n d  d e r  H a u p t s <l c h c  n a c h  a l l e i n  

_d i c \iV i r ,,. s a m k e i r z n k o m m t ,  a u c l t  d i c s l'. s c i 1 1  c S t e 1 l u n g· v o 1 l k o m rn e n 
•• • _ i,1 u d .n n e i n g· e s  c h d n k t  c i n i� e r  ä 11 m t s e i )) .  

I n  derselben Versrtm m l u n :„ h a t  Se i n e  Exze l l c n;1, der H err M i nister Dr. Geß­
mann auch erst�ch t ,  i b m  d ie  A nsi c h t  d es Vere i nes über die  Organisation ei nes 

· A r b e i t s 1n i n i s t e r i t1 111 s bekan nt  zu geben .  
hn . ametl des mi t ckr Ausarbe·itung des bezi.igl ichen EhLborate!l betrau ten . 

.Kom i t ees l'ef.crierte l e r  , \T cre i ns-Vorsteher Pro f, K 1 a u  d y rn d er Wochen vcrsam m­
· ; 
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X acb d en A nsic h ten des Komi tees so l l te d i e  n eue 

w1ire das 

den ter;hnischen Fach· 
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1 S t rafü: 11 - u n d  l ) r li ._· k c 1 1 !i:w ,  

:·�· ·· . . ·� '  . ,,-./ ' . · . \ · . . ·. 

.) . Hocl 1 bau \ni ! l  l n hi· �.,·, -i- i ff  e in D i l.: as te r i a l - C e h :Lu lk- 1 i i 1 d� t i u 1 1 ) ,  
�-- Wa�serbau ( i n k l 11 s i v (' Ausn i i tzu il L' d e r  Wassc rhilte) 1 1 1 \ d  „ ,  
J .  Be rgbau . 

/:. J u r  i d i q :  lt e A h t e i J u TJ g· . 
A us<1 rbc i t u i 1 !<  Y o n  (� c:·; c l zen  u n d  V c rn rd rn 1 1 1gen  fi.i:' �L l k  te ch n isc i i l ' n Hdr i c• i w .  

{_ � S o z i  :i. J p o l i t i s c h  c 1\ b t c i l u 1 \  g .  
1\ rhei t:rt'c h t  n n d  \V o h l l"cth rtsplk g e .  

Jene tech n is c h e n  Betr ieb(\ \\ e i c h e  " ie �..:a l i n c 1 1  und  Ta ha l. : Jab r i k u 1  n· i n  ! i <;b -
1 isc l 1 t r  \ :LL u r  s i n d ,  h �i t tc n  \\ {1]J I auch we i tcr! 1 i 11 dem Fi wu 1 z 1 11 i 1 1 i !.;te r i u m  1.1 1 1 tc rge­
s l c· l l t  1. 1 1  b k i b e n ,  da für div F ii h ru n g  d ie s·,' !" B e tr i ebe  i n  c r, l c r  l . i 1 1 i c 1 1 i t: l l l  der 
rcc lrn isc h c ,  soudcrn Ller  fl r.l ;rn :; i , · l l (c St :u1 u p n 11 k t  maßg ebe nd . st.' i l l m u t.l . 

V 0 11  den  angeführten Age n d e n  sol l l i i \ •r  au [ d as Ver 1 1w:.;su ng:;11"t.�scn  t 'l \\.':ts 
1 1 ;i 1 1 cr e i n ge��a ngen werd e n ,  \\'l.� i l  c ::; g· i.T:tck r, u  d i e  Gni ndbge 1 1  l'ii r d i e  A t be i k n  
ei nes i\ l i n istcri u m s  fi:i r ölfe1 1 1 l ic h e  ,c\ r be i tt: t 1  sch :i.fft u 1 1 cl w e i l  d i e  i 11 (h· r ga1 11.c 1 1  

\Ionarc h i e  ,·ert�i lten Verm essu n g··sbe�uu tt: n  I J ·,�c) rHl ers geeit:•;n et w ;irc 1 1 , a l s  O rgan e  
der n e 11 i:· n /.'.e n tralst e l l e  i n  d en e i n z e l n e n  Kro n l ändern z u  fu ngiere n .  

D e r  .Z11sam in c 11 h a 11 g  _ z w isc h en i( : ttastcr u n d  Fina1 1z -\[ i 1 1 i steri n111 i s t  o h n eh in  
�in· re.i n  {lufäero.r, · e.i' beru ht darau l, daß i n  der  o fföiellen Bezeiclrnu ng � E v i d e n  1. ­
li a .l t u  n g  _ _,d c :-:; .. .  G r u n d s t c u e r k a  t a s t e  r s »  das Wort ,. S t e u e r » vork o m m t  
Bei u c r  A 11 \.\;euc lu rtg der log·isch v ie l  1.u t re 1fend0ren Tkze icb n u ng « k .  k .  V c r­
i11 e s s  u n g s a m t » w i rd · es n ieman d e i n fa.l l e'n , an �: i nen /, usam m c n h a n g  m i t  d e m  
Ei n a 1 1 z- i\J in i s te r ium z u  denken . 

D i e  K l a gen über d ie  H ii cksfandigke i t  u n seres K atasters stehe-n n icht Y e r­
c i nzt l t  u n d  sowoh l  i m  l.en trnl parl ame n t  a l s  a11 c h  i n  de n versc h i c c lc n cn L�1 1 1d l ii).!;L'1l 
\\ Urdc \\· i i::derhol t Besc hw erde chr[i bcr  ��;efii hrt , d a !.\ d i C'se l r 1 s t i t t 1 1 i o 1 1  m i t  ckn For­
dcrung·cn der Ne 1 1ze i t  n i ch t  m e h r  in Ei n k la n g- �;lch c ,  1 l td:I i h re O r g:i.n is� t t i o n  re for in ­

bed ü r ft ig  u n d  d i e  ' in ze l n e n  \ '  erm essungsbezirke z u  k le in  s1� i cn . 
Der bei Sch a ffu n g  des i( atast e rs i ns A uge g·daßtc /'.weck der « G  r u  il J ­

s t e u c  r »  h at sich d urch den  rea l e n  Verkehr  v o l ls üi n d ig .versc l iobe n ; cl e r  !\. a t a �' tl'r 

· · so l l  d i r� Basis fii r d� e c h  u q ; c s c h  ;U t e •) b i l d e n . es l i egt  so ll l i t  d ;i.s l Lu 1 p t gew i cli t  
n u n m e h r  auf  der . techn isch tad el losen 1 t 1 1d  e i n wanJ frei \'.n ,  kom•k rcn A ufnahme, die  
fiir ·d ie  Grundsteuer- B c nH�ssu n R  z iem l i c h  i rrck\':rn t i :.; t .  

Daß die l� eg ierung- se lbst dit: U n zu län gl i c h ki: i t  di eses Zust:.trnles e m p fi n d e t ,  
beweisen d i e  N t� u a u i n a h m c n , d i e  wo 11 l  m i t  J c 1'  gTö.ßten  tccl 1 1 1 i sc h e n  Sorgfal t, 

.' g(tradezu mt}stergil t ig; und  dem !10hcn .. t<wdc J e r  Wis�en schaft e n lsprec h c 1 1d aus· 
'ge füh r t  werden . 

·. ·· ' ; · Ein.o,  wirkl ich d u rcl 1gre i fc11 d e  U llll z w ecl.:cn tsprcchend.e  l�e fnnn d l•s \'er 1n es·­
' \;;11 11.g�wesens t1 nd zugleich e ine  Rc forlll , welche  e ine h e cl eu 1 e 1 1de  I\e n l;Lb i l i üi t  dci· 
:erforclerl i dher1 Kosten ve rspri ch t, ist  aber 11 ur  d a n n  m iigl i c h ,  \YC!l n der  Kat i ls tl'r 

. üi�ht - IJlehc "al� e ine re i n  fisk a l i sche  J n s1 i t u l i n n ,  als  ei ; 1  H i l fsorgan (kr S t e 11 er­
. b'i:: l ifür:lt�n, peh:tch le.t w i .rd , so ndern w e n n  er a u ch 1 ,i1 sei n er e i g-e 1 1 t l t cl 1 c 11 i\ ui"µ:abe 
· )1erangezog-<� !1 · . ·w i rd ) d ie G ru n d lage z u  b i l d c 1 1  flir  g·cnernl le t cch 1 1 iscbe S t u d i en 

. aller Art. · 

· · · 

. ; 
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W ü rde das Vermessungswesen dem ' M i n i s t e r i u m  f ü r  ö f f e n t l i c h e ·· 
A r b e i t e n � u n te rs t el l t  werd e n ,  so wäre es mögl ich ,  cfasse lbe i l1 i.ih nlicher Weise 
au szuges ta l ten , wie e s  in  manchen kleineren Staaten Deutschlands schon h eu te . 

„:: . .  · '·  der ,.Fal l  i s t ,  · w o  die S i t uationspläne im :Maße 1 : 2. 500 . auch ·Schon Horizontal-< 
·': ��.:.kurven und Höh c 1 1 koten i n  gro .l3er Zahl e nthalten uncl somi t ohnewei ters z u  ge� 

!.l��d len Projekten für Straßen·,  Eisenbahn- und Wasserbau ten verwe n d e t  we rden 
';;'": .:korinen . 
/'!>· · ': ,, . Welchen ungeheu 1 en Vorteil es aber einer technischei1 Zentralstelle �ewähren f�ü�l�·; . .

. 
wenn ihr ei n so reich!Htltiges u n.d \Ver tvolt�s Mat·erial für  die verschieden.­

;,:.;·arJig�n · Zwecke u n mittelbar zur Verfügung steht, das bedarf wohl kei ner näheren 
J-A�·9u.t1g. . . . . 

. . . . . , <'.füe,t , � ag · noch, · erw�hn� werden, dä.B laut Instruktfor1 vom Jahre 1 860 di�. :  
s;tral:ve:r,p1�,ssu 11g · neben·. ·- ihrem · iiskaJ. isd1"11 Zwecke ' �l u .c b' e i n  r r i  c h h a 1 t i­,„ �i'�afe�r �1� 1. : f Ü .r  a n d e r e  V tf r m e·s s u n g s z w e i g e  s o w i e  f ü r  w i s s e 11-

f.i_J�i 9�� 9 .·�� o r s c h u .n g �· ri . b' i e _t e n s o l l t e . )  · 

· · :  , 
. . ,,., " , fitst aJv�fo1,e��u1ur ·/wurde . al�o : $Chon . vor�. 50 Jahren " als eine ·. Hilfs" ; .

. . . · 

. :�t�;tl :t li,t:� e·::cA;rJj,e i t: p ,p » erk�mlt,:. d�er .l,�i�er. i.st i!1 ,re '!i:n twick, 
. :  . �fü\tK��,i�: �iar.�r At1fg�.b-efr . z uriickge,�lieb.e!1· :u i1c1, sie . vermag heute . 
• , ,::.'. � s�a;JJ$C,'�1ieu,: Zw.ec� glatt zu erfü l leiL ·;. : .  ' . . . 

.f.,s1 �·:...· · �.::�i:!".<.' ·· __ 
, � ·� . ... ','{ -( ( ; ..- . . ':.;i;i ' .  ' ,, " " . ' 

' .:.li · ':So��mlll1n: Ju .. bedauern; als geg:enwärtig· d ie riesige Summe · · 
ü·:'· : ·ä!.�h��: ��. tiA..i;�fälmap pen n ied�rgelegt ist , · nicht ' fi:ucbt�.:; 

·a;fij�i : ·ge��fß '· n ic'tif: �xorbi tanten Kost.en ei1�er �rif,'­
. '' . ·-� :�fiJ:lle . . vbu .,fyla,'tt�i;�ru; .· i wet'che;·, . , s i:e·:� §P:ez,l�ll . .Jn ·: 

� ·;�, e fi;,r A r b.e i  t·e' n,-„ . . 'b(�te&·,:\·'�Uf..d�J);·, .. reichliC�. :: 
:��f �;·;:';:'{' . :;:: ; :'.:'. „.· ; ' . , . . · . ,· " . .· '· ' „., . : ';, . ' '. .; 
· "  ·· �!f�4:� Umg.esfaJ�ung �üfü e  "o'achstehende .. '. 

·.;., -��,- ir , · �� ··· 
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hohen Stande d er Wis senschaft u n d  den v i e lsei t i �e n  A nforde r u n g e n  d e r  modN1 1en  
Pra x i s e n tsprl'chend a u sgcsta 1 1et i s t .  

E s  i s t  zu erwarh1 ,  daß u n te r d er A g- ide des  I Jeuen · M i n i s t e r i u m s  fü r 

Mfe IJ t l i c h e A r b e i t e n •  d ie ö s terreich ische  Tec h n ik, welche s ich  so lange m i t  

einer A sc lJenbröde l rn l [e begn ü geu mußte,  e n dl ich  den gebii h re 1 1 cle 1 1  P la tz a n  d er 
Son ne fi nden w i r d ,  u m  siel t ,  frei v o i t  läs l igel i  Hem m u n gen,  zu ei ner  fü r  das g_a11ze 
Vaterla 1 1 d  segeusrei che 1 1  Vo l l end u n g· z u  cn l fa l te n .  

Hoffen .w i 1· ,  . daf� es de n S taatsgeometern Österrei chs i�e g ö n n t  sei n w i rd ,  i n  
<;ler neuen Zen trabte!Je rnitarbeiteu z u  kö1 1 11e11, daß auch s ie  bete i l i g t  sei n werden 
an .dem A u f bau des Fu n d amentes  für den Au Cs c h w u ng al l e r  tec hnischen I n s t i tu­
tionen der Mo narchie. 

A n m e r k u n g. Der Inha l t  der obigen Aus fü h ru n ger1 , i n s o we : t er sich auf  
d as Kataster- u n d  Vermess u n g swese n ,  resp . au!  se ine O rgauisat i o n  bez .ieht ,  wurde  
i n  e inem Promemoria S e i n e r  ExzeHenz dem Herrn M i n i s ter  Dr .  G·  c ß m a n  11  v o n  
dem Vere i nsvorstunde un terb rei t e t  u n d  h iebe i  d as E rsüchen gestel l t ,  fiir d i e  A u f-

. nahnie des ·Vefoiessungs 1;vese 1 1 s  i n  die  A g e u d e 1 1  d e r  neuen Zentra lstel le  e inzu trete n ,  
. wekhes Ansuchen in \Vo h l w o l l endster  Weise au fge nom men w urdt:� .  

. 

� �. · . : · Hoifen· ,fir. qafJ d ie  u ri ter  d er Ägide  des 1 1 e u e1 1  Mi_n i ster ium s dem Verrnes­
':_'.rung;s\\tesen· in : Ö�te.treich . ei ne schönere Z uk u nft erb l ü he u n d  d ad urch e n d l ich auch 

d'ie Vermessungsbea\l]1t en zn der . i h 1 1e 1 1  gcbLi h re n den Stel l u n g  gelangen .  

Kle ine Mittei l u ngen.  
·· ' :  . ' Geodätischer K�rs i n  Lemberg. A n  der . techni schen Hochschule i n  Lemberg h ;1.hen sidl 

. für das Stuclieujalr r 1 90 7/8 als Te i l n ehmer an d ie�;em Knrse 209 o rdent l i che ,  l ( )  au ßer· 
. , ordent l ich? Hörer · und 3 Giiste , d rrher  znsammen 2 2 2  Frequentanten e i 11geschric1Jc11 . 

. Petermann·Denkmal. Dern G eographen und Kärtographen August P e t e r  111 a n  n w i rd 
' · in G o t h a, an der Stätte seines W irkt�ns, e in  Denk mal gesetzt werden, das in den 

· · l.ierzoglicben Anlagen Anf�tel lung finden sol l .  
„ 

. Zwei neue Städte in Böhmen. Der Kai �:er h a t  l au t  e i ner M ittei l ung· de� Vcro rcl nungs.c �;:�l,1lttes des Mirdsteriums des J n nern die · O rt schaft S c lt ii n a t, im p u l i t i�chen Bezirke . 
Sc_l.üuckenau und de� Markt F r a u t; n b e r g; im po l i t i schen Her.irke Budweis zur Stadt 

. . - �e1·höben .: · · · · 

1<'·„:, „ ' : Oie landesgranze gegen Ungarn. In Cler  Si twng- des n . - ü .  Landtages vom 2. Oktober 
.!i�' „ l9.,P7 milchte Abgeoi:dnetcr Baron E h r e n fe l s bei e i nem A n trag0 des l remeinde- und 
�·?':· .• -Ve rfässungs1u'ssc husses betreffend die R e form des ( i run d lrn.: ! ts 11·e ·e1L:i d :tra 1 i l' au fmerksam , �;}:;;'.' '.<·�f:l.6:: .. !'.l_n , .: e �-e ,Landesgrenzen gegen Ungarn sow, )h l  a11 der  Leitha w i 1� : 1 1 1  der  Marcl 1 a h� ·:·:;·\�-:'".�� 9 J'.� t , n i cJi t  : g e o r d n e t s i n d  und chlß e s  sc hon mit  i{ückskht auf d ie  de r:wit igen 
�;,<i· ;?'.: :�S);�:�:�(l} �·:e„� 'h .t L i .c h e�n · S t  r e i t i g k e i t e n e ine uner llf.1 1  i c lte Au fg:tlic des Landes;ws­
, .1 j;, /, Sp_hw>�es . wa.re, · - die G renzen gegen Ung·arn genau n.\m1sted::en.  

:\�"\;j:.�� '..:::�}��·: E.in, P.hoJonrapblsattas Fernrohr an dßr Wiener Sternwarte. In  der W i  ' n� r  Sternwarte wir9 
�-:.·:,,l:1' ·/ ·�p ·�'d;e(,�uf�teü1mg · eines photographischen  Fern rohres gearbeitet. Die�c.; Fern rohr i st das . '.::. ;": :: ·:e):�t?";·��� .. etµzig� . . a�r 'steruw;irie, mit  dem es mt\glid1 i :>t, photogrn pl1i sch.e Aufnalunen · : .J ��:', �:;1 �n1:iw·�s :l)1)fLef, ilL 'liefern . · U m  den Ai)p;trat in keiner Weise zt: beeiu t rlichtigen , ,  

. - -��r�� : /4� . �� 1\::::��P .,-e ig:�'n,e r  pavi l lon gebaut, der sich abseits . vom Hauptgebäude der Ste:! .n_w,�r(e . �rhebt . 
' ·� ! . . i 

��· . ;:::�/t „�. . 
'·i::.) , : 

-�·, . . 

. . 
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Prüfuno.en für den torsttechniscnen Staatsdienst. Eine i m  Reich sgcset7-11latte verl a utb ;ute 

. ,  Verordnung �!es Ackerh a u rn in i steriums betr ifft die Prüfung fü r den fo rsttechn ischen Staats-
- d ienst . Die neue Verordnung bezweckt eine gründl ichere p raktische V o rbildung dtr Be-

, · · werber um eine St aatsbeamtenstelle im fo rsttechni schen l)icnste.  Als BeJ. in gu n g der 
., " Z11lassung zur Priifong gilt  die A blegung der theoret ischen Staatsprii fnngen fii r das fors1 · 

Wir lschahlichc Studium an der l-fochsch ulc i ü r  Bodenkul1nr und eine m indest ens drei­
jähr ige; rnit gutem E rfolge abso l vierte praktische Verwendung im fo rsliechnischen Dienste 
der Staats- und Fo ndsgii tervc rwaltung. · -. , Die Grenzsäule am Preiner Gschaid. Am 2 8 .  i\i o vember vori�cn .J a l lrCS fand d ie V or· 
kolht11dierung der Gschaidst r:i ße statt ; dieselbe ist li e r  c i t .  s t a h r b a r  und wird vor­'::)1ussii;htlich bei dem nächsten Schneefalle das Ziel vieler Schlittenpartien sei n .  Aqf dem );fü�chsten ·

Punkte dieser St raße (das Prei.ner · G schaid , l 0 70 :\foter) 
. 

erhebt .'ich a 1 s ::9 r�e n z m a r k u n g das w u n derschöne :Vl ariende n k m;tl 1 welches Anno 1 6  5 4  vom Abt :i.)i.�qlthas�tr I I .  zu NeL1berg aus A flenzer Sandstein erbm1t wurde . Durch 2 5 3 Jahre seines ;;f�;e,sl�irtcles hat . der Z;1hn der Z e it sein Zerst'irungswc1'k geübt ; Teile �er Figuren fehlten , '.{�epenst; w ar da::; Kre1J7, abgebrochen und: i>Chö11e . 'kulpturen dur�h U berwucherngen von ·:)\fö'o's . urikenntlicb geworden. Durch di.e Initiative des Blirgermeisters B i t t  n e r  i st es 
·�·"�h�l, 1 ge11 , d ieses · Denkm:1! , dat1k der k räft igen Unterstützung der Zetit ntlkornmission t,ur 

J;;lllt�ng- historischtr Denkmäfer · in W ien · sowie der G e mein de Heichenatt , durch den 
: ·:!;:�u�;:. JAidw i� S c b a d l e r  in W ien ein�r eingehenden. R !;'!paratur t! oterziehen z u  lassen .  h \ 1:rd :; jeder· Bß�ucher d ieses ·Pui'tktes die  Scti'·nheit der Mariens.�iule , die n och  an y]}�2h�en S�ite das Bild der heilige:n EÜsabeth  · und das Landeswappen von .N ieder· 

��t�i-rekh; .· <�uf . der linken Seite d'ie heilige Barbara . mit d�m stei1�risc l1en Landeswa ppen �l?�li;f, -� rf.reu�n ; . · · · 

r�� -!"p�· . .o:-; . ·_ . .  
• . . 

„ . ' 



2. M a th e ma t i k .  
l s  a c h , ] .  Die Oster f est ·B[;reclrn11 1 1g i a  ;tlter ti . n e u e r  /'.uil . Fn; i l 1 ti rg- i .  U .  \l . 7 -
O s e e  u ;  C. W .  Eine Hemcrkung üb .  d .  ana!y t .  Fo rtse·1 :wng von Funkt ic11F' ll md1· 

rerer Verän d erl ichen.  (3 S . )  8 '1. Dppsal:i J 9 0 7  . . . \1 . O A O  
Z i m m e r  m a n n ,  Dr .  H .  l�ecbeutafel nebst Sammlung li:iutig- gcl.li«u1c i i tcr  Z;\h \eo· 

werte . 5.  A ltfL ( 20 '� S.) 8 °. Berlin 1 90 7  . . \t :i .  �-

3. Geo metr ie .  
B e c k e r, H .  Ge6metr\schcs Zeich n e n .  \Teuli1.'. a rl 1 .  v .  Pi"o . . .1 V•J 1icl t: r l i n n . 3 .  i\ u 1 1. 

( .l ., G  s· ? C) () l "  2 '  ·1· ., . .  '!' t '  1 · 1  O ll J • .  J ° CJ 'i ( �. : : 1 "J tl i J ll ll l! \ i i"1sch.eü) . . „ . . m .  �. . • tg-. u. ,) a «  .1 111 e� ; , . ,, . ,e1pz1g· :J . ' ·  . " � 
M .  0 . 80 

4. Geodäs ie. 
L o r d ,  H. . C. I� lernents of G eudet ic  Aslronurny Cor Civi l  Eng-\neers . ( 1 5 0  S .  m .  

Fig.) s o. 1 90 5 .  Geb.  M 7 . 5 0  
M a h r a u 1r, H .  Die Rechtskumle i n  d . PriiJnngen d .  pl\'!llfösch . Landmesser:; .  (60 S . )  

8 'l .  Berl in  1 90 7. G eb .  . 
. M l . 5 0  

M e i ü n e· L  Wi.� lerne ic l:1 ei . Karte lesen u .  wie orientiere ich rnit:h  1iach d::r� 
selben im Gel:inde ? ErLLut. durch Hcispic!e an d ,  Ll and d. G cn erabtabsbrte f. d .  J)eu i s. ltc 
R(;;ieh . 3 .  erweit. AurL (47 S. m. 2 Fig. u„ einer  K�n'te) s o� L re:;den 1 ') 0 7 .  M. l . 2 5  

. · .  '_' ' Wagn er, : H.-. Qb.�fsidttslqrt(; ({ndex-Chans, Tableaux d1A�sen1blat:;e , Qtfüdri d 'Un ione) 
· (._ -�· , \vlfhtigsfov topbghij)h. · KarJi::p Enropas ü. e in iger nnder��r Litfüler. Z u:mmmengest: 
:·. f{tq[.•:: · :geogr. Ji\lu·b:· · , 7; . : Aufl. (3 1 farb. Kn.rtomr) � su. Gotila lD:0 7  . . . . M l .  2 0  

;I;;�:f��'''i;·:f;�-Jf"f;:rn n $'t r·d·.1i�·�· :',der Beiimte�1� v����:.i ie ::;e:�fonabsci�r.i ft L deutsche lkunte » .• · �.�,- lieft i 7 . )  · Üe:din · 1 ffO f. · . . .  . · 

11 a i n k a,  Ür. C. Kurze ÜbersiCbt . über die moc1e1:1ie1i - E rdbcben -Jnstrumcnü: und 
einige Winke f .  die. Ko.nst�·nldion so,!cber. ( 3 2- s: ni . Fig . )  Lex , - s u  Ber l i n  i\f . 2. --

0 b e r  m a y e r, Ed.!. v. A .  Zum 1 0 0. G eburtst:igu von Jösef P e t  r, v a  L (3 1 
m. Abb.) s 0. W ien ! 90 7 .  . · 

e. Fachteclrni;;che A rti k e l .  
B a r s . Hilfsm;ittel bei  Vermü rk ungen. V e re>i11fad 1ung; 1.kr . F lächen in h.i1 lt. sbe rec huu ng. 

(� l lg". Vermess . �Nflchritli ten) . Liebcnwenfa .  Nr .  2 1 / 1 90 7 .  
C o  u e s  .l tt 1J t. . Die Erz.iehung d .. Ingenieurs n ::i.ch d .  Sandwid1-System.  (Engilleoring:} 

Lpndon . Nr. 2 1 80 ,  
· · · 

. 
E'g g e .r t.  Üie mittleren Fehl.er der Unbek;rnnten bei .(Nähenrngs;msgleicln111gi;.n . 

· P \1 n  e r . Beme(kung�n z . . ALtfgabe cl . Rü c k w ilrlseiu schneid ens . . K a h l e. Fe rnsprnd1 mit 
· Wtnk- u .  · Schallzeichen bei · Veriness1mg arbei ten . . Vi/ e r k m c i s F,e r: E in neutis „:Werfohren 

[:• · , .  ,;„ . Ifor&;t.eHung v . . Tiefdruckphitten in Kupfer .  {Ztsch rft . f. Vennw:\ Stutt g-a rt . · H . . J7 / 1 90 7 .  
?- :· · \ ' ' ' H a v e i; l ä n d, F. Jnstrnkt.ion f. :Vfe.ßt jschaufo::ihmen: _( ßesi)tecliimg-. ) (Ztilt ril org;·m 
. ,· 

·: ß : ,beh. ;,1ut .  Ziyiltedtniker i n  Ö::;terreich . )  Nr. 6 / t 1) (J 7 .  ' 
; ·'. f { ; · · i jp r z b e r g e r . · Der. Wettbewerb zur · ErlanguHg· von Plärien J. d .  Stadt Pforzheim. 
>. : .:,,· ,,. (p.�µfäch� Bauztg . )  l3erfüL Nr." 8 -1-/ 1 90 7 .  ·. . . ' 

J; ;;. }, '.; '"'. .J n s t ru'm e n t"e n s t a t i v, hohes, f. geodU.t. A ufnahmen in d\cbtem Gest rüpp. (Engi-
. 

· }}e�!-foJS ". News) New�York. Nr.  1 5/ 1 907 .  · 

. 
, · 

' ;t · ·:� ; · 1 o h  n � o  it.: Großes . Relief des Panamakanals auf der A u sst el lung in ] amestown . 
... '�: \Ei1��·��e!� Re�o1:d. : ). "New-York. Nr. 1 5 / 1 90 7 . ,„ · · · 

· .j ' - : .; •. :(}V'e � � _r s:G h/ $. · Ühei: die Prinzipien der Ausgl elchung s rechntmg-. (Zt :;chr. t. Vel'inw. t 
,·: , : . ; ,, :��9-�tg:ttt�· · Mr .. 2 .3'/ 1' 90 7 .  · . 

· 
· ; ,' : r.: 1 .. ' .;i,z,_ �·· l Q y  i (f �. �1e Bedeutiing der t:e�hn . Arbeit. Über St�'rirwarten .  (l�pitö l par . )  l��df.l·R��t'.-" �r- ./H'j l Q.07 .  · . · . · · · ' · Zus:unnieng-este<lft vqn L. von . KlateckJ . . . 
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Ver e i nsnac h r ichten.  
Die Einzahlung der Mitgli edsbeiträge hat nur  a n  die Landeskassie re zu erfolgen und 

. wollen die Herren M itglieder die:sem Ersuchen endlich nachkommen, da es nur dann 
möglich ist , Ordnung in die Kassagesch;Hte zu bringen . Ausgenommen sind die Herren 
Abonnenten ,  denen es freisteht, entweder bei dem Landes· oder bei dem V ereinskassicr 

: ihre Abonnementsgebüh ren einzuzahlen .  · Mandatsnlederlegung. Laut einer k ü rzl ich erhaltenen br ief l ichen Mitteilung hat der 
Herr Kollege M ax K r  a c k o w i z e r, Evidenzh. -Obcrgeometer I .  KI .  in Linz, zu unserem 

, IFOÜen Leidwesen die Obrna11nstelle des. Z weigvereines für Oheri.\:; '. e rreich n iedergelegt, 
w:is \vi r  umso bedauerlicher finden, da sein Entschluß in fo lge einer · anhaltenden Erkran· 
knng gefaßt wurde. I n  dem abtretenden Obmanne verliert der Verein einen eifrigen, 

� .  ·· l>e1\ �i.hrt Lil igen Vertreter unserer Interessen, dem wir  bei seinem 'Abtritte für die bishe­. '
rige Müllew�1ltung den herzliebsten Dank mit dem Wunsche einer baldigen Besserung 

;i: . , }> �ines Gesundheitszustandes :aussprechen. Die dortländigen Vereinsgeschäfte fü\1rt n un 
�\·.:· „ .der neugewählte Obmann der Herr Evidenzhaltungs·Obergeometer Ludwig S i e g  L . in 

· :.Kir:chdorf. 
, Niederösterreich. (E i n z ah l u n g  d e r  M i t g li e d s b e i t r ä g'e.) Auf Wunsch .mehrerer 

';:y\fl.erren des n . -ö. Zweigvereiusaussclwsses · babe ich . im Monate Mai · 1 90_7 dttrch Erlag 
ßff.J.tÜ? .. Eigeherh des vorgeschriebenen. Betrages bei der �· k. Postsparkassa eiri Konto auf · · 
:t:··:meiiren Namen eroffnet, um del1 Herren- iu ermöglichen ,  ohne viel ,Manipttlat ion den Jahrns.- ., ·;r� beittag leisten zu können. Einigen Hefren gcheint j'edoch die Art der Sdieckeinzahlurig · 

(',1,1itht �.tt passen,  weil mein Name auf den Erl;igscheinen figuriert ·und l iegen diesbeziig- · 

�'> liehe · Außerungen bereits vor. . 
;ib'; , ;- · Uiu mir weitere Unan riehmlichkeit.en zu ersparen, ·zeige ich h iemit an , . daß ich k'.eine f :l}.l�zahlungen ; für den ·n . ·& .  Zweigverein auf · mein Konto melir annehme und . ich daher 

. ;>flerren efs_i1ch�, �Ue ZahÜin:gen, . �ie früher per 2ostanwe�sm1g · zµ leisten Die noch ' in 
)le� �efitf�Hchen; - ,auf tne�nen Namem Jautenden' Erlagschein� . bitte ich ' zu -vei·uichten . 
\n!tfä ''P -t·z �·r o w s k y, k .  k. Ge:Üm�ter im k: k.' lithogrnph: Institute des Grundsteuer· 

st�rs, Wi:�n, ; D.I/2, ' M arxergasse ;l /ii. . 
:.;; OJe erste Mö�atsversammlun,g .„®s p .• q. Landeskömitee, welche am 2 9 .  November v. J .  
faj]·�, . .  'A'.ar , g��f b.esucbt . und. an1:'_�{�rsani1üfongsabend erschiert,en · auch e in ige Kullegen 
�,ee/i�i�� �st,·: ;W .ien gelegen�ri' · St�UÖ.nen . Ko(lege 9,bergeornet�i' , Max. . R e i- n i s c h eröff· , 

� · ; ß ��<:\!� er�a�ti1lung 'mit . el�er k�rz,en, kernigen · �nsprache� di� E�scl�ienenen herzlichst - ,. 
.�C?.l!J}1W�·�;'!1�1��fü.\:. · Sodann · IJi(}lt .' µj:iser , Verei11sobman:i11 der · Berr · Professor Ecl.uat;d · 

· :!.!,z <l.1 ·-�\9e.'i \Ü:ber$i.:hau · der 11t!:uestei LErach.eifl.!.\ngen auf den) · Gebiete de:r gcodätistheu : FW:1;· :�.rf?.��u.fi·4fg;.: .11 ryd eiiigebe,tit:ae:n· ·· Idlr�lt der efoz�lri�n:, .\\.fork� „ angebend '
ünd :.iu.f. .: �'·;��f.�l&.N���e,h���';. M�?.fo�· �i;�r.�zy� l;li(!n�n e;:am ' geeiguetsteµ, '. b,es\immt . erscheiiü;�1,; : ·Die ·.:'i 

�2j1i���t�:g��l��atr�ijeii, JViir.�eiL;J m . r.�ufo a�s · ve:rgang�i\�n , i�Lhi·es in "<len «Litera· · : c�f> W����· f:�;0di����)·��it�� t�r�[f Jn�ek{\ndigb Zu111 ·!?c�fqss� führte· det Heri· Pr_o- : ·  r,:(�l ·.·\.: .!������:�'.- � . ��
·
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reicher  Bci fo l l  der  Zu! 1 i irersr l i : 1 1't. l lc 1 1  I n h a l t  ckr Jl <Lrk:; 1 1 1 1;,;c 1 1  des l·k r'i"n O l 1ni 1 1:;e 1 1 i e 1 1 r:s 
W e 1 1  i s t:l1 haben wir aucil n i r i li 7. ll skizzieren v nrnch t , da. tl iese r Vort r:i !J, wal lrsd1ein ·  
l i eh  in  unserer Ze i t sc hri l t  ve ri'dl'ent l i cht  1rnrclen d i i rhe .  Nach dem vollk o 11 1 mcncn  i': rfu lge 
der  e rsten Ver�am111 l u n g  erwarten w i r ,  d;i ß aul' 11 d i (� n: ichsk M o1 1a.t svc rs:1 rn 1n l t1 11g, d ie 
u ii tcr :mderem :1111' der  Tagesordnung aud1 einen Vort rag vom 'Herrn l k  Tb . D o k  1_1 l i 1 
e n t h ii.lt. , von den Vere insmi rg· l ieclern wil lkom men gehe irlen und recht stark l iesurl l t  

werden w i rd.  

Jahresversammlung  des oberösterrelchiscll·sa !znurg ischen Landesverbande-s der österreichischen 
�. k. Ver.messungs�eamtrn. A m  1-1 .  Deiemher l �J 0 7  f: i n �l i 1 1  S a l zburg u n l l!r  1,a l i l re i c l i c r  l le­
t1z j l i gu11g- de i' Herren Kol legen aus Qbe riisterre ich  und , ' : L l zhurg ,  w el che � i c h bere i t s  1 1 1 1 1  
Vor�ibende ;m einer gesell igen Z usammenkunft eingc l'u nd.:::n h:ll tcn,  die d iesj iihrig-c l , ;inJcs­

versan1n1 l 11 ng stat t .  
Ohergeo111c! er  Lndwig S i e g  1 eröffnete u m  1 /� l () Uhr  vormitt : 1gs d i t: \i cn;ammlung , 

)1egriißle die Tei lnehq1er,  i n sbesondere Herrn Oberinspektor E d le n  v .  H o  y e r  und  dankte 
fii r ihr E rschei1 1en .  Nach :VI ittei Jung v 1 nn H i n schei den unseres lieben Kollegen , Ober ­
geometer Friedr ich K 11 b i n ,  ersuch t e  der  Vorsitzl'nde d ie  A n wesende n ,  s i c h  w r  Ehrnng 
des A i1denkens des Verstorbenen von den S i t zen z u  erh eben . (Gesch id1 t . )  

. )� u s.� b r i t ten waren eingela11g-t von Herrn Fin : inz-Sckret:ir lhns S c  II e d 1 ,  i , i n r: ,  
Hernr F�vidC: ii:dJ . - Ob erinsµekto r P:utl K u  cl e r  n a t s c h ,  L i n z ,  so w i e  vo1 1  d e n  am E rsrlH:: inen  

· v.�1;tün�l�rreri Kollegen j<'isy h e r, G u t  h ,  J c J e  m, L e i  .11 e r, L ö w ,  �l e r  k 1 ,  S c  li m a l 
' \inn L' i ti d: i n·g e t. . . . 

. 
. 

· '> ·r. ,�:,.: ' . 'Na�b deiü .Bctidite des Säck�l warts Geome t e r  L a n g· m ;i y r, dC! lll die erfreu l iche : • . , :.i . • •  ri 1 . , ·_.:-;, . : . " · .. � · . . · . . . . - ·, , ' . � ;(·�1:n:.t�����' ��1'ttJ c� n�· nie�u.:' �\y�ri'l�ri konnte,  daß die M it g l ii;d s b e it räge wie i m  V o rjah rc s1 1  a uc. h 
�<.:�,J1c:i-�1J�r: : al l�?etngeffi1 '�s�ii '.����en, ; w_tirde diesem d;-is Absolutorium erte i l t .  . 
• ·; �·. · ·Obergedriiet�r·· ,S l e g l. ·b�sprii\.c h  · seine Tii.t ig-ke i t  als  Sch rif t führe r t 1 1 l <l  scl 1 i l <lerte 

h ierauf fo kurzen Wortc11 .di::n Y,.erln.uf .des letzten i n  Wi �n abgehaltenen Delegier t e n t ages. 
Dii der bishel'ige Obmann d�s Landeszweigvereines , Herr Deleg-icrter Obcrgeo 111e-t er 

Max K r  a c k o w i z e r, in fo lge Kt�n:nkheit seine :Stelle niederare legt h�tt und 4 ies der l'.ent raJ­
leitu ng sch rift l ic h  hckarlntgegebei1 _ hatte' m1d .Hei-r „Deleg:lerte r J\Fu·r a u c r ahs Sa.lzbut'g 
sein Mandat wegell Überhiit.dLwg · mit  Berufoge::och.ttften z u rücklegte, wurde zu den no1-
wendig'e:n Ersutzwa!ilen : .gesch r i tten .  Gewälllt wdrclen d i e  Heri'.en . Geometer l >  e c h {fii r 

. Sal�bnrg) und Geo1�etei; · H o  <� h  w a 1 1  n e r. (für Oberösterreich) .  
· . . . Die  Lei.tung«' des Landeszweigvet'ei ne� · wurcl'e hierauf in folgeoqer Weise kun�titu iert : 

Oberß·eon1eter Ludwig S i e g !  (Kirchdorf, O. ·Ö . )  Obman n ,  Gei>.me-t·n Karl L n n g rn a y r  
'' · (Vöddi].bni ck)' Sllck elwiu·t', Geo1neter fü.i:11s H o c h w a l l  n e r '. ( .Mauth<i_iii;en. it . D.) L Schrift-

fiihrer 1ind GeoT1ieter Ludwig P e.c h (St . J<ih :urn im Pong�H.f-·lf: · �chriftfUhrer. . 
„ IJe(reflen d delt letzten Punkt .. · i!er T: ig·esordnuug : «Ärifr!l.ge Ünd A nregun gen » muß 

· ko11;sfati�rt werden, . . · daß die vqn dt?r . Regieru1�g . geplante VerHl1iqßrung- unseres Status 
ün.d .-lirt$t;il·e Stel lung ;rn · de n behördlich ai.ttorisier.ten il i.vi t geoJtiet er11. die Disk uss-ion voll- · .' · �Qj}1111c.;,n· beh errschter; , · 

· . · . 
· 

. · . 
. · , . 

. 
·· :i'\;· , :Die ganze Vers11.mmlu ng stand unter dem Eindrucke des Schattens, welchen die 
· ;«�r.\:1�1��·. yertändernng vornu.swirt t .  Es herrscht al lgemein qie' g1:öllte Besorgnis um nnser 

;.�.: z�t;k ii.�ftiges:· Los· ; das der . hochrnrehr te Obmann des Zentrnl verGines , , H err Prnfe�:So r IL � :� ... ,_.D\1 ,;t,e:�·a·1 ,  Jn d.e r  Dez.em.ber-Nummer unserer Zeitsch rift so treffend . geschildert hat. unter 
:·��:: ä.IJ���t��t!� -�u��in�t,nhng . \vurde beschlo!:>sen, demselben für seine einclrihgliche S1elluugmilune .��[g'�Q-�•91E( ��ns�rtm '.S.t<md �ichwer sdtä.dig�ende Verl ändenrng telegraphisch den Dank a.us· · 

„ :zµ<fr-ü�l<:eiL ' . · 

· 

. · 
· 

· 

��:"r'.Sf�;:, 1 \;pJi;� :;��a\ld.��y�:rs��11.nlu.ng. kennzeichnete ihren Standpunkt gege.n iiber Uer' gepl:wt.en , : 
. .'? JJt,��1 / : �4f_ · . Q.���·r;�;,�.x i steuz '�chw'er schädigen den , sondern auch den gesamten K ataster . • 

·· }1%�· ��Hij��f� ���_, . J_?1�,��nJ;i;�l�sj�rung uns�res . ohnehin kleinen Status · dtt.i·ch folgende aijl· '. · 

, st ).�l� 1�-„�J?ge�p�01,�1.�:,J��.��l�tio11 ,• · . . . . . . . , . · .  ·. · . . . : ' .  · . ' :„ . ·. , ,:� ::·, '.� · , O: ."Jt ::, . � l?�!'.< �n.l · .. ' ß :�]: pe,z,��1,�'�tji } D??: )n .. S�i17,.bi�r�� .. . t�ge11de � e r,_sa!Um��:n? d�r k. lr . . · . �e�:<·:''':��:i� . . :_'.}, 1�����!'g'�be,a(nt�n .V�P: Q.lt�.röste rre1cli' lt.ad Sälzl:)1!fg� fordert d i_e Zentralih� 1tung . d�s : V �rem �s ; .� .. / · � . '; :. . . . . . . . . , „„„, 1:·'··0'\if.,;;_::�.J:„ :·· i·:. ;. �/i:'·:�'"ii�,_: .(;�y:}:·;t::� i:� 
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n :i l 1 111rn der Bamlen krn'ller : « Pfa rrk irchen 
IV .  W i e n e 1· ßcz i rk(c »  mi l  c;acli l i c i1e11 

zu li c rc;thof uncl ;; 1, k:nl i m  

\ \  i 1 1 k o m m  e n ! 
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clc: ;  !form .J o il a n ll W 1 a d :: r z i n  
i'i c l rc :;c;e i:·:l :wcl! c l ic c ; c b ii hr Hi r  

v c  1·:1 bs:iuml 
1 1 111 g; c h e n d , 
l\ a cl c 11 li „1 i 
d en [( :i!e 1 1 ck r  

- einrnsenclen .  

:1J i tg·e tc i l t  vo rn  P a t e ntanwa l t  Dr Fri t1, F u c h s, d i p lomi erter C h e m i ker u u . I  l n ;; en i e u r  A l l'1 cd l la m· 

h u r  g e r) \V ien1  Vlf . 1  Sic � )cns terngasse 1 .  
( �\u�klinfte i u  PateulangelcgenheiLen \Yerdcn _,:\J_lu u ne i t t o u  Uio,'\es DlaLLR:; u n e u tg-el t licl i  urLuil t. . J  

(i s t  e r  r e i c h. 

Archibalcl B a r  r, Professor i n  11ncl Vv i l l i a m  S t  o u d ,  Pru f'essor in Lcecls. 
: Bei einem a11 l' dem Koinziclenzprinzipe b c nthenclcn  

mit j e  a n  einem Basisende angeordneten IZeflek torcn oder Winkel spiegeln und z11·ei die 
L ichtstrahlen konzenlrierende11 Objektive n  ist die  getroffen, cla fl zwei brechende 
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Prismen, entweder beide nächst einem der Endreflektoren oder je eines bei einem der 
letzteren angeordnet und um eine zur Ebene der Prismen senkrechte Axe verdrehbar sind, 
wobei das Maß ihrer Drehung auf einer Skala die Entfernung des anvisierten Objektes 
ergibt. 

Robert O wen H a  y l o c k, Leutnant-Colonel in Wellington (Neuseeland). - Ent­
fernungs- und Höhenmesser : J3ei einem Entfernungs- und Höhenmesser mit zwei Spiegeln, 
bei welchem die Drehung des einen Spiegels zur Messung dient, ist die Anordnung ge­
troffen, daß der andere Spiegel in zwei Stellungen umlegbar ist, so daß mit Parallel­
oder mit 4 5 °  Stellung der beiden Spiegel wechselweise die M essung bei direkter Ab­
lesung vorgenommen werden kann, wobei an dem drehbaren Spieg·el ein Arm vorgesehen 
ist, dadurch gekennzeichnet, daß dieser Arm mit einem drehbaren Zeiger nahe dessen 
Drehpunkt durch einen in einem Schlitz gleitenden Stift verbunden ist, zum Z wecke, bei 
geringen Ausschlägen des Armes größere A usschläge des Zeigers zu �rhalten. 

D e u t s c h l a n d : 
Eugene Z i m t� e r  m a n  n, Paris. - Geschwindigkeitsmesser, bei welchem die Auf­

zeichnungen der Z eit und der Wegstrecken durch mehr oder weniger steile Zickzack­
linien auf einem durch ein Uhrwerk gleichmäßig fortbewegten leeren Papierbande bewirkt 
werden. 

l n  D e u t s c h l a n d  G e b r a u c h s m u s t e r :  
Hermann S p r a n g  e r, Gelsenkirchen. - Bandmaß zum Messen zylindrischer Um­

fänge mit der Bandmaßstärke entsprechender Teilung. 3 2 3 . 4 9 7 .  
W .  F .  D a r  l i n  g und S .  C h a n c e  l 1 o r ,  Hobarf, Tasmania. - Meßlatte, deren 

Einteilung auf einem biegsamen Meßbande aufgetragen ist. 3 2 3 . 1 4 6 .  

lenau i b u n g e n .  
Zwei Diensls!ellen bei der Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters mit den Standorten 

in W a l l a c h i s c h - M e s e r i t s c h  und T r e b i t s c h  oder mit einem anderen Standorte in 
!VHihren, eventuell zwei Stellen eines Evidenzh. -Geometers II. Kl. in der XI. Rangski .  
sind z u  be$etzen. Dokumentierte Gesuche unter Nachweisung d e r  vorgeschriebenen Erfor­
dernisse, insbesondere der Sprachkenntnisse, sind b is 2 8 .  Dezember !. J. bei der Finanz­
landesdirektion in B r  ü 1'11 einzubringen. 

Vier,1,0i enstposten im Triangulierungs- und Kalkulbureau des Finanzministeriums. 
Evidenzh. -Obergeometer, -Geometer und Eleven, welche die Versetzung in gleicher Eigen­
schaft behufs Verwendung im Triangulierungs- und Kalkulbureau anstreben, haben ihre 
dokumentierten Gesuche b i n n e n v i e r  Wo c h e n  bei diesem Bureau, Wien, I II . ,  Barich-
gasse 2, einzubringen. (Notiienblatt ilc' k. k.  Finanz-Ministeriums Nr. 31 vom 9. De<ember 1907.) 

rsonal i e n .  
Professoren-Ernennung ,  Der Konstrukteur und P rivatdozent an der böhmischen tech­

, nischen Hochschule in Prag Dr.  Teclm. Franz K ö h 1 e r  wurde zum außerordentlichen 
Professor der Geodäsie und Markscheidekunde an der Montanistischen Hochschule in 
P f  i b r a m  ernannt. 

Ernennungen. Das Präsidium der niederösterreichischen Finanzlandesdirektion hat die 
Evidenzh.-Eleven Karl G r i 1 1  und Franz M a t z  n e r  zu Evidenzh.-Geometern II.  Kl. in 
der XI. Rangski. ernannt. Ferner wurden in T i  r o 1 die Evidenzh.-Eleven Dante B e  r­
t o l i n  i und Dante F i o r e n t u  und in K r a i n  der Evidenzh.-Eleve Josef P e r o v s e k  
gleichfalls zu Evidenzh. -Geometern II .  Kl.  in der XI . Rangski. ernannt. 
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Versetzungen. Der Evidenzh.·Geometer I .  KI .  J osef N o v � k wurde vo� Trebi�sch na
.
c h  

BrUnn (Ill} zu . den Durchführungen der Er�eb�isse der agrarischen Op�!at 10n�n ubersetz� , 
ferner der Evtdenzh.-Geometer I. Kl. Hemnch P r  z e r  o w s k y von l. ulln m das k. k .  
lithogr. Institut des Grundsteuer-Katasters u�d der Evidenzl� . -Ge�meter „ l .  Kl. �braham 

. M a r g u l i e s  von B'ircza nach ,Kalusz . Schließlich wurden .m N 1 e d e r o � t e r r e 1 c h  ver­
setzt : Die Evidenzh. -Obergeometer Raimund M i t t e n d o r t e r von Harnfeld nach St . 

Pölten , Adolf M o u  c k  a von Herzogenburg nach Wr.-Neustadt, Ernst F ra n k  von W
_
eitra 

n�ch Amstetten ; de.r Evidenzn . -Geometer Nikolaus P e r  v u 1 e s  k o von Bludenz nach. f ulln 
und die Evidenzh. -Eleven Pietro P a s s. e r i  n i und Isaak L e r n e r  als substituierende 
Eleven, und .zwar der er�ter.e nach Weitra, der zweitgenannte nach H ainfeld . 

. . · : ·. lenslo.nlerung. Der Evidenzb.-()bergeometer I I .  Kl.  Johann K r a t z  1 in Wallachisch­
Meserltsch wurde über eigenes Ansuchen in den . dauernden Ruhestand versetzt. 

StaatsprUfung .In Graz. Im He.t:�stterµiin 1 �0 7  haben die Herren C e  r n  e Johann, de 
. To n.i Anton. '1nd V e r  b,i c Johann , die Sfa;itsprüfung an dem Kurse zur Heranbildung 

· : ·von Vermessungsbeamten an der: k. · k. iechn. Hochschule ·· in Graz mit Erfolg abgelegt. 
A'utorlslerung, Johann M .  K r  a s k  o w s k i :aus Spas in Galizien wurde nach Ablegung 

•· ' der Ptlifung 'in der StatthaHere� als Zivilgeom'.eter mit dem Amtssitze in L e m b e r  g be· 
, hBrdlich autorisiert. . .. . 

Eldasablegung. Ingenieur· Jak?b V a c e k, beb. aut. Zivilgeometer mit dem Amtssitze . · 

D r o,h o b y q. hat den gesetzlich vorgeschriebenen Eid abgelegt. 
Hdesfllle. Der Evidenzh.·Geometer Anton P e c h a in Austerlitz ist gestorben . 

· ,. Am 1 6 ,  .Novembet 1 90 7 . ist· in" Paris der Astronom Maurice L o e v y, der Direktor 
�\ . der- · Pariser :Sternwarte gestor�en. �fä Loevy ist ein Gelehrter von Weltruf, ein hervor· · ,,}�:;; ·  r-C}gender · Mathematiker u.nd , Astronom c\aM11gegangen, dessen Tod in der wissenschaft· , · }[;?, liehen Welt lebhaft empfunden werden ·wird. ·. . · . , 

· 

�}!( · 
. Loevy w'ar· ·ein gebürtiget U n g ar. :Er wurde am 1 5 . �pril 1 8 3 3  in Preßburg . 

AC/geMren tm<r ab�olvierte ��ine Studien,:. in Wien . L i  i t r o.w zähite ihn zu seinen .besten . 
:c· :· =.:���hiH�rij uiJd die ; Arb�iten� -d.ie, _;L:9�VY: ·  nod1 als :ganz· j�nger, Stud�nt ü.llet, die Bahnen · 

:� 1ri�htetec Kouiet�n " ·veröfferitlic}:\t�.;:· err,�gten . .  in ' den . weitesten astronomisch�rt ' }{rei�en be· 
.�iretbfi.�es Auf�Jieri,. · A�f- .Empfeh�u�g1; t1uiö�s· er\ii�it: ' er zu . Beginn der Seohzigerjahre 
';.;;:ydro.: Direkt.or· · L �. :V e r  d e r ' <;ter : -�a:ris,�r-. ,Stetnwarte. · _eine Be�ufung an das Pa�iser · Obser· 
;;,; . va\oJiuro, . de_t er ini

.
� F"re�de'n Fo�ge .: leistete � f3ei de� Reor$änisation des Instituts .erwarb 

L:1i·si9'tr; tQ,eyy_ besondere Ve�dieMte. · Dei' : junge österrekh�sd1� · Gelehrte stieg in seinen �3�- �el.l;ungen' ap der! ,färiser St�rn�arnC.�l�ti'g . und ließ sich na,tura_lisi�ren . .  Er wurde 1 8  7 8 ,  
.. �l� L.e:Yert.ier .staI;b, Unterdirektor ,, U!ld.„l 8"96 ;._. n�ch dem'",' 'l}ode ! T i  s s e r a n  d s ,  Direktor 

;/tlef ' '
.
P�riser,; '8t;ernwarte. Mäur:ic�· I'..öevy ge:poß allgemeines Ansehen · und wurde auch mit . '.i; " l}�h�Jl' �Uß�!e'jf Ehren , und O:{dt!rf < '�lU$g�1.ieidl1IJ,e�:  ' 'Trr�tt seiner::· 7 5 ' Jahte wirkte . er noch' 

c(r{i,���� ;?n�;: �n, · Je!�'f . . ��i�Je���i.�_Cfye(;�:�f � · ��: , sein�.nt :��d��!.��� ��hm , M audce Lo�v.y : . ip,'f 
1J�t��-rJ�ht�!l'm}s��ri�. 1;1 - an �1:�e

_
r, :��!;��,PS: · ��r KQmt}l1�s1Qn .. .. te1h·; , �.�khe . Uber die 'Hesetzu��" 

··���; '.D�re.kt1.onsp.osten an d�n -sternwaT{en, :;m . ?.hirs�1tle . µnd '�.lf!•�r'.. beriet. Er ergriff · das ._ · 
c?!i�.ct:: �; . . · :p�ö���kh : _, stockte er .)tl :. ·s�J::tl:�I) :�u��h·r�1�gen, , �b��-8)�- cie�. Kopf, .vornüber un'<l ,, 
-'��n� , hm_, . :���· :gla?�te vo.r�rs� . . �Q ; ·�1��? Q�11npclltsaµfu.U�:· :1�.�der:; ���.,nn man. alsbald. die_· . . 

�:�;.tzeugufl?,'; . '.�a�· :de� . g}fe1�� . G,�:��J;!.�/ ��� t,''�de1�; J":�be� : ::g�sc���d..e�·�s�� „ . .  In d�n Abend· :·, 
·. ie��e�, ���r�e: -�1e �eiche�. ' �fli��., �em., ·<;Jeb_ii:?de · der : �t�rn�.�;rt� r g_7pr:a:�t ; · . , welch�s . ihr . -::,r P,1���t�r ·: e1nig�_ ;,�tund�J_l '' Yoth�.r; lD',>;:��se�e1.nen� · �n��rw � �thq)i�r ·;� O.es�ilc\heit · .v�rlassen 1 

;�;.;�itt�.�· ; ·D,i� \,W���e#s:ctt�ft�" �d���t .- ���itt. !�>� �?�YY ·v�et� z�be"t:r. �f.b�llCh� :- W�r�e ·urid eine'n •.\' 
"'." P, �J��gr��·�i�f��n��tlas .d�� f1��de.�"' . :��fq��: All:' de� )etzteq. l'a!f�e �a� er dte,;Druc�bogen , 
·:c s,. ��er.; ne��n,

_:. ;'\r,9.�1� � :ü�er: .. den ::��rl��.��·���1 ,s ,korp�ter:t Er: ��r .k�r:�espop;die,rendes Mi�f !·· 
1e�·

-
· ��� ; W��-�,er; ':�k�de,m1�. ·d�� iW,sse. '1sc�äf:ten · �nd. �eh?rt� , mehreren . . an�e(en . gelehrten ". ·�rp��sch�1.ft�D" i}n;, · ... , .: , ;, .;;. , · ; , . , · . · . „ •. : ........ �":_,:{. ,:: .�.,/  )•' .:. , . ;r .::·::·�7 ·r '{.�· '�\i . ,, c;:t:"� .'7 
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